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" 2 erregende Mitteilungen. 
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auf⸗ 


e 
1 2 ra sruſſiſchen Paktes zu 
a verhindern oder zum wenigſten in feinen 
Bufor; Auswirkungen abzuſchwächen. 
0 ni habe bereits in Streſa Laval zu ver⸗ 
5 b lebebeben, daß er Polens Teilnahme am 
Be han päilhen Pakt begrüßen würde. Der 
18 leich eise dabei die kriegeriſche Tüchtigkeit und 
Ait u ig die friedliche Einſtellung Polens ge⸗ 
A Nach kin man von Rußland nicht ſagen könne. 
58 BR ner Anſicht würde es jedenfalls für den 


5 iſchen Frieden beſſer ſein, wenn Moskau 
ger in die Angelegenheiten Europas 
Die 2 wollte. ) 
an das Ußenpolitiferin des „Oeuvre“ erinnert 
cen Angebot Sowjetrußlands, mit den bal⸗ 
Gllen, Staaten einen Beiſtandspatt abzu⸗ 
N In Genf habe Laval Litwinow be⸗ 
verpfii daß Frankreich keine neuen Beiſtands⸗ 
an ungen übernehmen könne, fo daß Nuß⸗ 
ung 1 den baltiſchen Staaten auf eigene Rech⸗ 
der poln. Gefahr paktieren müßte. Hier habe 
b Juin Außenminiſter Beck eingehakt. 
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N n Fa Polen zu veran⸗ 
* Bi tt. 


tig 


# 1 


Anverftändlicher B 
22.2... Schwere Dorwürfe 
% ee 25. April. (Bat) Der engliſche Mi- 


der ent Macdonald veröffentlichte in 
dr Vochenſchrift News Letters“ einen Arti⸗ 


n 


den Feen er erklärt, die Berliner Unterredun⸗ 
F. erſt en mehrere Punkte klargelegt, die zu⸗ 
Sr Leben tt werden müßten, damit man feſt⸗ 
Ane 10 un, ob irgend welche Ausſichten für 
5 lektive Sicherheit vorhanden ſeien. Er 


fei | 
| la enger Anſicht geweſen, daß man Deutſch⸗ 


N x o wenig wie jeder anderen Nation 
i id etwas mit Gewalt aufzwingen dürfe. 


. Aer lola ei aber letztens in einer ſolchen 

9 Seſuhl gegangen, daß es in Europa das 
2 des gegenſeitigen Vertrauens ver⸗ 

RN nichtet habe. 

Aieland verlange für ſich ein fo 

1 wrehüfransmab, daß dadurch die Mehrzahl 

. kelleser den Staaten Deutschlands Gnade aus⸗ 


1 


„ 


dumer würden. Er betrachte das deutſche Ar⸗ 
Ray t nicht als überzeugend, daß der Nitungs⸗ 
Deit Te Deutſchland fordere, nur feine Sicher⸗ 
mW umd den Schutz der Ehre ſichern ſolle. 
a Lure ſei das ſicherſte Land in ganz 
. geweſen, bevor es nicht ſelber gegen 
15 Verdächtigungen und Befürchtungen her: 
Die vorgeruſen habe. 5 
11 5 Cuugsch Kation, die an die Gerüchte über 
5 Rechen nkreiſung glaube, müſſe ſich darüber 
Rom ſchaft abgeben, daß die letztens aufge 
18 15 Politik, die eine militäriſche Expan⸗ 
Der f. Me der britiſchen gleiche Luftflotte, eine 
bei allen dſichen gleiche Kriegsflotte anſtrebt, 
* ruhe den Nationen Befürchtungen und Un- 
Ihr 


auslöſen müſſe, gegen die ſich die deutſche 
1 nation wenden könnte. „Meine erſten erheb⸗ 
5 eib eifel an der deutſchen Diplomatie“, 
land de Macdonald. „ind entſtanden, als Deutſch⸗ 
ich nen Völkerbund aus Gründen verließ, die 
5 weiter verſtehen konnte.“ Macdonald erklärt 
*. vielen daß Deutſchland durch ſeine Taktit in 
Kultig, einer Freunde Zweifel an ſeinen end⸗ 
{ e Abſichten habe aufkommen laſſen. 
h che clan 


d ſei ſeinen eigenen Weg gegangen, 
an die Folgen zu denken. Dies habe ihm 
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Sonnabend, 27. April 1935 


Aalieniſch⸗polniſche Zufammennrbeit? 


5 n 5 alien ſoll zwiſchen Polen und den Baltenftaaten verſöhnend vermitteln 


Als Gegenleiſtung biete die italieniſche Regie⸗ 
rung den drei Ländern den gegenſeitigen Bei⸗ 
ſtand durch ihre Einbeziehung in das Syſtem 
des mitteleuropäiſchen Paktes an. Man habe 
beſonders Litauen bedeutet, daß die größte es 
bedrohende Gefahr, nämlich Sowjetrußland, auf 
dieſe Weiſe ein für allemal ausgeſchaltet würde. 
„Oeuvre“ verſichert, daß die baltiſchen Staaten 
auf derartige Vorſtellungen noch nicht geant⸗ 
wortet hätten, daß ſie aber darüber ſicher in der 
Kownoer Konferenz vom 10. Mai beraten 
würden. 


Auf jeden Fall ſei der Verſuch Italiens und 
Polens, Sowjetrußland bei den baltiſchen 
Staaten den Rang abzulaufen, höchſt inter: 
eſſant für die allgemeine Politik Europas. 


Einmal werde er es Frankreich ermöglichen, 
feſtzuſtellen, bis zu welchem Grade Polen trotz 
ſeines Vertrages mit Deutſchland Bewegungs⸗ 
freiheit habe. Zum anderen würde die Ent⸗ 
wickelung dieſer italieniſch-polniſchen Politik 
Aufſchluß geben über die Einſtellung Italiens 
zu Moskau. Rom hege im Grunde genommen 
Befürchtungen wegen der überragenden Stel⸗ 
lung, die das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündnis Frank⸗ 
teich im mitteleuropäiſchen Pakt verſchaffen 


würde, da auch die Tſchechoſlowakei durch den 


zwiſchen Rußland und der Tſchechoſlowakei ab: 
zuſchließenden Pakt 5 mit Sowjetrußland ver⸗ 
knüpft ſei nwürde. In Paris ſtelle man feſt, 
daß Italien in Polen ein Gegengewicht gegen 
den franzöſiſchen Einfluß auf die italieniſche 
Politik in Mitteleuropa ſchaffen wolle. 


gegen deutſchland 


ſehr geſchadet. Deutſchland habe weder die Ehre 
er die Sympathie erlangt, die es erſtrebt 
e 


Die Tür für eine ehrenvolle Verſtändigung 4 
ſei noch immer offen. Niemand anderer als 
Deutſchland allein könne fie zuſchlagen. 
Streſa habe dies klar bewieſen. Zum Schlu 
ſeines Artikels fragt Macdonald, 555 W 
Regierung ihre friedfertigen Abſichten dadurch 
beweiſen wolle, daß fie ihre Bereitwilligkeit zur 
Teilnahme an der Verwirklichung der Beſchlüſſe 
von Streſa zum Ausdruck bringe. 


verwunderung in England 


eee ril. Ein Aufſatz, den 

mierminiſter Mi brand in fene Ei hi 
als Parlamentsmitglied für das Wocenbfalt 
der nationalen Arbeitergruppe „News Letter“ 


artikel „Die ſonderbare Haltung des Premier⸗ 
miniſters“ und führt u. a. aus, manches ſpreche 
dafür, daß Deutſchland ſich die Fr der „noch 
immer offenen Tür“ überlege. 
Umſtänden wäre es ein Geb 


deute, 
ein Syſtem kollektiver Sicherheit ſei in 
beſter Ordnung, ſolange es keine Be⸗ 
drohung des Friedens gebe, aber in 
dem ar wo eine Gejahr drohe, 
müſſe dieſes Syitem „unvermeiblichers 
weije“ 1 reugge eines Syſtems von 
Bündniſſen aufgegeben werden. 
Man habe das Recht gu fragen, ob dies wirk⸗ 
lich die 1 1 nficht des Premiermini⸗ 
s und bri abinetts jei, mit ans» 
eren Worten, ob nach Macdonalds und feiner 
Kollegen Anſicht Großbritannien „unvermeid⸗ 
licherweiſe“ in ein Syſtem militäriſcher Bünd⸗ 
niſſe hineingezwungen werde. Wenn dies der 
Fall jet, fo ſollte dem Lande offen und deutlich 
erklärt werden, was die neue Politik bedeute 
und wohin ſie führe. Wenn dies nicht die Mei⸗ 
nung ſei und es ſich nur um einen Fall rhetori⸗ 
ſcher Nachläſſigkeit handle, dann müſſe die An⸗ 
gelegenheit auch ſofort aufgeklärt werden. In⸗ 
zwiſchen würden die Worte des Premiermini⸗ 
stens unbedingt „Furcht und Unruhe“ erregen. 
5 n Gegenſatz zu dieſen Aeußerungen ſteht der 
Qetfartitet des rechtskonſervativen „Daily Tele 
graph“, in dem es heißt, der Sache des Friedens 
werde zuweilen am beſten durch größte Offen⸗ 
heit gedient. In dieſem Sinne habe der Pre⸗ 
mierminiſter ſeine Gedanken nach Abſchluß der 
Strejatonferenz zu Papier gebracht. Worte wie 
die von den Folgen der deutſchen Handlungs⸗ 
weiſe ſeien bemerkenswert, da ſie von einem 
Manne kämen, der immer der Sache des Frie⸗ 
dens leidenſchaftlich ergeben geweſen ſei. Sie 
entſprächen aber auch der wahren Stimmung 
nicht nur der britiſchen, ſondern auch jeder an⸗ 
deren Regierung in Europa. Der eindrucksvolle 
Satz, daß die neueſte deutſche Politit militäri⸗ 
ſcher Aufrüftung unvermeidlich den Gedanken 
kollettiver Sicherheit in die gefährliche Form 
militäriſcher Bündniſſe verwandle, beziehe ſich 
natürlich nur auf den Fall, daß Deutſchland 
nicht begreiſe, wie wirklich die allgemeine 
Furcht ſei, die es hervorgerufen habe, und, 105 
es nicht ſeiner „ſel en lten Iſolierung“ ( 
dur ückkehr zum Völkerbund und Zuſammen⸗ 
arbeit mit anderen Nationen ein Ende mache. 


pariſer preſſeäußerungen 


aris, 26. April. Die Preſſe macht viel Auf⸗ 
Bie —.— Artikel des Miniſterpräſidenten 
acdonald im halbamtlichen Organ der engli⸗ 
dr Arbeiterpartei „News Letters“, Mac⸗ 
onalds Ausführungen werden von den Blättern 
als Beweis für den Umſchwung angeſehen, der 
ch in der en arg ar Si ichkeit anbahne. 
mmerhin ſche nt die Kritik nicht ganz ohne 
as Urteil der Pariſer Preſſe zu 

fragt, ob nun die engliſche Ne⸗ 
ie notwendigen Schlußfolgerun⸗ 


influß auf 
bleiben, die ſi 
gierung auch 


geſchrieben hat, wird heute in der ganzen Mor | gen aus den Erklärungen Macdonalds ziehen 
Saar _ allerdings ed in "gefürgter werde. RR 

Nung, abgedruckt. Er findet indeſſen nur in | Logiſcherweiſe müßte, ſo meint „L Ordre“ 
wenigen Blättern eine redaktionelle Würdi⸗ das engliſche Kabinett bereits jetzt Englands 
7 Die Organe der liberalen und der Ar⸗ Bereilſcha erklären, an die Seite Frankreichs, 

iterpartei drücken Ueberraſchung und Unruhe | Italiens und aller anderen Nationen zu treten. 
1235 ber ift das englische Volt in feiner Gejamtheit 

„News ronicle“ erklärt ſich außerſtande, au einer derartigen Handlung bereit? Biel 
den eigentlichen Sinn des Aufſatzes zu entdecken. leicht noch ni 


Wir alle wiſſen bereits, jo ſchreibt das Blatt 
daß unſer iesiger Premierminiſter unklar und 
unberechenbar 19 * r er hat uns mit 
1 a n A 1 über Deutſchland 


1 engliſche Volk hat ein Nest darauf, 


„Le Jour“ 
. neuen Dienſt. Trotz aller Kritik 
alte er am 
treſa feſt. Am 

rufe er 


t 
ſchlüſſe — 50 


treſa mit oder . — Je Feige 


verwirklicht werden würden. e Feſtigkeit 


wiſſen, worauf fein Premierminifter 
komme ſehr gelegen. / 
eigentlich hinauswill, „gehn es lieh man ia det „Ere Nouvelle“ 
Wenn die Erklärung in dem 5 gemeint iſt, und im „Figaro“. ET 
daß fie das volle Gewicht einer Erklärung der In der gere meint Herve u. a.: Ganz 
ee e e beſitzt, dann iſt ein verworre⸗ Europa habe den Eindruck, daß das neue Deutſch⸗ 


ner Artikel in einem rteiorgan nicht die 
eignete Form. Auf jeden Fall iſt je abet: 
ordentlich unangebracht, einem jo kritiſche 
ſichtspunkt in einem kritiſchen und möglicher⸗ 
weiſe entscheidenden Augenblick Verhand⸗ 
lungen, die für die Sache des Friedens von 
höchſter Wichtigkeit ſind, amtlich Ausdruck zu 
ge 


ben. 5 
„Daily Herald“ überſchreibt _ jenen. Leit⸗ 


8 


land die „Stiefel des alten Deutſchland an⸗ 
gieben wolle“, ß es wieder anfange, ſeine 
achbarn zu bedrohen. Sicherlich aber wolle 

itler das nicht. Der en Anfang 

itlers ſei gut 8 Seine Friedenserklä⸗ 

rungen an ee reich hätten einen ausgezeich⸗ 
neten Eindruck gemacht. Die Atmoſphäre gegen. 
ndern. Auf 


über Deutſchland begann 2 
ück. 
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Iwiſchen glreſa und Rom 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten, 
Dr. E. Rom, Ende April. 


In Streſa iſt alles ſo gekommen, wie wir 
es vorhergeſagt haben. Ein Hellſeher 
brauchte man dazu nicht zu ſein — es genügt, 
die italieniſche Politik zu kennen und zu 
wiſſen, daß ſie ſeit dem Dreikönigstag mit 
der franzöſiſchen gleichgeſchaltet iſt. Mit der 
Entente cordiale zwiſchen den lateiniſchen 
Schweſtern muß bis auf weiteres als einer 
unverrückbaren Tatſache gerechnet werden, 
die ſich nicht nur im europäiſchen Konzert, 
ſondern auch in der nun in den Vordergrund 
rängenden afritanifden Frage, mit der 
wiederum die Mandatsfragen und das 
Schickſal des Völkerbundes verquickt ſind, 
geltend machen wird. Die Verdichtung der 
römiſch⸗galliſchen Freundſchaft zu einem la⸗ 
teiniſchen Block war das Hauptergebnis von 
Streſa. 

Zweitens: die deutſche Wehrpflicht wurde 
nolens volens genehmigt und die franzöſiſche 
Verwaltungsfiliale in Genf beauftragt, die 
Genehmigung in einem der galliſchen Eitel⸗ 
keit entſprechenden Proteſt einzuwickeln. 

Drittens kam es, wie es kommen mußte⸗ 
Oeſterreich erhält die Erlaubnis, aufzurüſten, 
unter der Bedingung, daß es ſeine Waffen 
nur gegen ſeine deutſche Mutter richtet. Un⸗ 
arn hingegen darf keine Wehrhoheit bean⸗ 
ae, e 00 die Kleine Entente ſo etwas 

t. 


nicht gerne ſi 

Mit dieſem berauſchenden Triumph des 
Rechts er der Gerechtigkeit im Koffer, ging 
man ſchließlich auseinander, nicht ohne vor⸗ 

r natürlich das Ergebnis aller Konferenzen 
ndzugeben: eine neue Konferenz. Diesmal 
in Rom. 

Bis dahin kann ſich jedermann dem Kreuz⸗ 
worträtſel des Streſaer Schlußberichtes hin. 
3 und 11 hg 5 Ro 
mit der tellung gemeint ſei, da 
„die dre Machte Per einſeitigen Aufhebung 
von Verträgen, welche den Frieden Europas 
in Dre bringen könnte, mit allen geeig⸗ 
neten Mitteln widerſetzen werden“. Welches 
find die geeigneten Mittel? Es iſt bemerkens ⸗ 
wert, daß der kriegslüſterne Teil der fran⸗ 
zöſiſchen Regierungspreſſe das Wort „ge⸗ 
eignet“ unterſchlägt und einfach ſchreibt „mii 
allen Mitteln“. Dazu gehört in erſter Linie 
der Krieg. Alſo, um den Frieden zu erhalten, 
muß man Krieg führen. Das iſt die neueſte 
Erkenntnis unſeres philoſophiſchen Zeitalters. 
Der Fachmann ſtaunt, der Laie wundert ſich. 
Man ſtelle ſich den Cancan der friedlichen 
Drei vor, wenn etwa Hitler ein ſolches Po 
ſtulat aufgeſtellt hätte! In Rom geht die 
Preſſe allerdings nicht ganz ſo weit. Sie 
meint, den geeigneten Mitteln gehöre in 
erſter Linie die Macht, beſonders diejenige 
der Waffen, die man zeigen müſſe. Zwi⸗ 
ſchen Anwenden und os beſteht immer: 
hin ein leichter Unterſchied. Und niemand. 
ber Italien . kann daran er 

man gerne ‚ was man ie 
„Millionen von Bafonetten⸗ ſchwirren her⸗ 
um wie Maikäfer, die ſchimmernde 
wird in dannunzianiſchen Hymnen befungen, 
der kriegeriſche Geiſt den Kindern mit der 
Muttermilch eingeimpft, die Politik der ge⸗ 
panzerten Fauſt erſcheint als U Mal der 
männlichen Tugend und Weisheit. Man hebi 
den eigenen Militarismus in den Himmel, 
man verdonnert den deutſchen, der zum 
Kriege geführt habe. Italien iſt ſtolz darauf, 


den Krieg gewollt und herbeigeführt zu 


haben, Muſſolini hat es mehr als einmal 
verkündet, Rom hält ſechshunderttauſend 
Mann unter den Waffen, die franzöſiſchen 
Militärfahnen, von den franzöſiſchen Front 
kämpfern durch die Straßen, am Fenſter des 
Duce vorbeigetragen, werden bejubelt wie 
in den Tagen von Verſailles, kurz ein einzi⸗ 
ges Volk von Kriegern. 

Wenn zwei dasſelbe tun, iſt es eben nich 
dasjelbe, und darum hat Italien feine lin 
terſchrift neben die franzöſiſche geſetzt, als es 


in Genf galt, einen Unterſchied zw 
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mündigen und unmündigen Nationen zu kon⸗ 
ſtruieren. Jetzt gibt ſich alles, wie in Paris, 
darüber verwundert, daß Deutſchland be- 
hauptet, erwachſen zu ſein. Wo doch der Ver⸗ 
ſailler Vertrag ein für allemal eine ſolche 
Anmaßung verboten hat. 

Auch der Völkerbund, auch das Syſtem der 
immer neue Konferenzen zeugenden Konfe⸗ 
renzen ſteht auf einmal, wie in Paris, in 
hohen Ehren. Deutſchland wird jetzt in den 
Zeitungen ſo behandelt, wie vorher Frank⸗ 
reich. Selbſt Jugoflawien kriegt ſchöne Worte 
zu hören. Vor allem aber Oeſterreich. In der 
Politik gibt es eben, ſo ungefähr hat es 
Muſſolini kurz nach Venedig ausgedrückt, 
keine Sentimentalität. Die Politik muß ela⸗ 
ſtiſch ſein. 

Eine Elaſtizitätsprobe erſten Ranges iſt 

nun für die Konferenz von Rom vorgeſehen. 
Glaubt Paris ſein einziges und Hauptziel, 
das der Einkreiſung, in Streſa wenn auch 
nicht ganz erreicht, ſo doch der Verwirkli⸗ 
chung ſehr nahe gebracht zu haben, ſo er⸗ 
hofft ſich Italien von der Donaukonferenz 
das endgültige Verſchwinden des „deutſchen 
Alpdrucks“ auf dem Brenner. Oeſterreich 
muß nicht nur gegen Deutſchland, ſondern 
nötigenfalls gegen ſich ſelbſt verteidigt wer⸗ 
den! So konnte man's im vorigen Sommer 
in der italieniſchen Preſſe leſen. Und damit 
iſt der Angelpunkt gekennzeichnet, um den ſich 
alles in Rom drehen wird — ſofern die Kon⸗ 
ferenz nicht wegen ſchlechter Witterung ab— 
geſagt werden ſollte. 
Wer, ſo wurde Sir Simon ſchon in Ber⸗ 
lin gefragt, wer beſtimmt, was eine „Ein⸗ 
miſchung“ in Oeſterreich iſt? Heute, wo das 
„Urteil“ von Genf vorliegt, mit dem Kläger 
und Richter in eigener Perſon beſtimmt ha⸗ 
ben, daß ſelbſtverſtändlich nur der andere 
Schuld hat, heute gewinnt dieſe Frage an 
Bedeutung. Wie, wenn Herr Titulescu dem 
Rat in Rom eine Verurteilung Ungarns zur 
bedingungsloſen Unterſchrift vorlegen ſollte, 
ſo wie es gegenüber Deutſchland in Genf ge⸗ 
ſchehen iſt? Wird ſich das ſtolze Ungarn 
auch ſo kurzerhand auf die Seite ſchieben laſ⸗ 
ſen wie der unbequeme abeſſiniſche Bittſtel⸗ 
ler? Es ſieht jedenfalls nicht ſo aus, als ob 
in Rom die gleiche „Einmütigkeit“ wie in 
Streſa und Genf hergeſtellt werden könnte. 
Die Kleine Entente hat ihre Unterſchrift un⸗ 
ter das Genfer Dokument bekanntlich von der 
Zuſage abhängig gemacht, daß ſie über Un⸗ 
919 zu entſcheiden habe. Das verträgt ſich 
hlecht mit dem Willen Muſſolinis und man 
muß daher damit rechnen, daß ſich Herr Ti⸗ 
tulescu ein wenig verhört hat. Es wäre ein 
Akrobatenſtück, Oeſterreich die Wehrhoheit zu 
gewähren und im gleichen Augenblick Un⸗ 
garn zu verweigern. Selbſt Genfer rıriften 
könnten darüber in Verlegenheit geraten. 

So weit war man nach der erſten Begeiſte⸗ 
rung über Streſa auch in Rom gelangt, als 
ſtatt der angeblich ſchon erfolgten Konferenz⸗ 
zuſage Hitlers die Ablehnung des Genfer 
Verdammungsſpruches eintraf. Da ſchlug 
das herrliche Oſterwetter gründlich um. Lau⸗ 
nen hat dieſe Natur, Launen! Daß am erſten 
Tag in Streſa alles in Nebel gehüllt war, 
am zweiten ein böſer Sturm herrſchte und 
am dritten plötzlich ſtrahlend die Sonne 
durchbrach, das haben alle Sonderberichter⸗ 
ſtatter getreulich und beziehungsreich gemel⸗ 
det; weniger bekannt iſt, daß in Streſa an 
dem Tage, wo ſich Genf ausſprach, die Tempe⸗ 
ratur auf dem Gefrierpunkt ſank. Und jetzt 
iſt es vecht wolkig und trüb in Rom. 
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> Dojener Tageblatt 


Wiederaufnahme 
der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 


Moskau, 26. April. Die Telegraphen⸗Agentur 
der Sowjetunion bringt eine eldung von 
Havas über die bevorſtehende Wiederaufnahme 
der vor Oſtern unterbrochenen franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Paktverhandlungen. Es ſei zu er⸗ 
warten, ſo ſagt die „Taß“, daß die Verhand⸗ 
lungen gleich zu Beginn in einen aktiveren 
Stand treten würden. Man rechne damit, daß 
es nunmehr gelingen werde, die Beſprechungen 
in ein normales — zu lenken und 
beiderſeits annehmbare altbedingungen zu 


ſchaſſen. 
neue Anweiſungen 
für den Sowjetbotſchafter in Paris? 


Paris, 26. April. Aus privater, aber zuver⸗ 
läſſiger Quelle will der Havasvertreter in 
Moskau erfahren haben, daß die Sitzung des 
Rates der Volkskommiſſare am Donnerstag 
einen recht bewegten Verlauf genommen 
a5 Im Mittelpunkt der Beſprechungen 
habe 

die Frage der franzöſiſch-ſowjekruſſiſchen 

Beziehungen 
geſtanden. Nach dem Bericht Litwinows über 
den augenblicklichen Stand der Verhandlun⸗ 
gen mit Frankreich ſei Litwinow ermächtigt 
worden, dem Sowjetbotſchafter in Paris, 
Potemkin, neue Weiſungen zu drahten, 
die es ihm geſtatten könnten, 

den franzöſiſchen und den jomjekruffiichen 

Slandpunkt miteinander in Einklang zu 

bringen. 

Man hoffe, daß die Beſprechungen, die Po⸗ 
temkin in den nächſten Tagen mit Laval auf 
der Grundlage der neuen Anweiſungen füh⸗ 
ren werde, von Erfolg gekrönt ſein und die 
Feſtſetzung des Zeitpunktes für die Reiſe des 
franzöſiſchen Außenminiſters nach Moskau 
ermöglichen würden. 


po'niſche Preſſeſtimmen zu Genf 


Warſchau, 25. April. Der dem Regierungs- 
lager naheſtehende „Kurjer Poranny“ kommt in 
einem Leitartikel auf die deutſche Proteſtnote 
gegen den Beſchluß des Völkerbundrates zurück. 
Das Blatt ſieht ſich in der Einleitung des Ar⸗ 
tikels zu der Feſtſtellung gezwungen, daß ſeine 


| 


Auffaſſung über die Dinge von ehrlichem und 
gutem Willen diktiert ſei; es möchte aber im 
übrigen auf „gewiſſe Eigentümlichkeiten der 
denise Piyche“ hinweiſen. Dieſe Eigentüm⸗ 
lichkeiten, ſo meint das Blatt, erſchwerten näm⸗ 
lich eine Verſtändigung zwiſchen dem Reich und 
den anderen europäiſchen Staaten. Die Zeitung 
meint, Laval und Sir Simon hätten vor der 
anzen Welt feſtgeſtellt, daß das Ziel der Genfer 
Reſolution nicht darin beſtanden habe, die Wege 
der Verſtändigung mit Deutſchland zu verſper⸗ 
ren. Während die polniſche Oeffentlichkeit in 
Uebexeinſtimmung mit dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter die Reſolution als eine Höflichkeits⸗ 
verbeugung vor den in den internationalen 
Beziehungen üblichen guten Sitten angeſehen 
habe, ſei man in Deulſchland dazu gekommen, 
in der Rejolution eine Verurteilung und Dis⸗ 
kriminierung zu erblicken. 

Das Blatt möchte es ſo dargeſtellt wiſſen, als 
ob die deutſche Regierung ſich gezwungen gefühlt 
habe, gegenüber dem deutihen Volke den Sinn 
der Reſolution abſichtlich zu verſchärfen. Das 
zeuge von einer Art des deutſchen Denkens, 
die falſch ſei, und zwar gefährlich falſch. Das 
Blatt deutet dieſes vermeintliche deutſche Denken 
auch 2 jo aus, als ob Deutſchland einen 
Rechtszuſtand in Europa nicht anerkenne, als 
ob es den Staaten das Recht und die Sorge 
der n Ordnung abſpreche. Die weſt⸗ 
lichen Mächte hätten dagegen den zumindeſt 
zu erwartenden diplomatiſchen Proteſt gegen den 
einſeitigen Akt Deutſchlands allein dem Völker⸗ 
bund überlaſſen, bei dem der Gedanke des Aus⸗ 


‚gleihs über dem Haag nach Unverſöhnlichleit 
| 


ehe. Denn a enthalte die 9 
des Rates — nach Auffaſſung der Zeitung — 
die Bexeitwilligkeit, die vollzogene Tatſache der 
deutſchen e anzuerkennen. Den 
Preis, den Deutſchland dafür zahlen ſoll, ſieht 
das Blatt darin, daß Deutſchland an den gemein⸗ 
ſamen Beratungstiſch zurücktehrt. Für den an⸗ 
deren Fall malt es das Schreckgeſpenſt der Iſo⸗ 
lierung und Verurteilung an die Wand. 

Um ein „Gericht“ oder einen „Verſuch der 

Diskriminierung“ habe es ſich niemals 

gehandelt. 

In 1 Dinge meint die Zeitung dann, 
ein Volk, das völlige Freiheit beanſpruche, alle 
ihm Se Rechte zu verlegen, müßte allen 
anderen Staaten das Recht der Vertragsver⸗ 
letzung zuerkennen. Es wäre ſehr nützlich, wenn 
das deutſche Volk ſich dieſe Auffaſſung zu eigen 
machen würde. Damit glaubt das 8 att, die 
Harmonie in Europa hergeſtellt zu finden. 


Neuordnung des Zeitungsverlagsweſens 
in Deutſchland 


5 

Berlin, 25. April. Der Präſident der Reichs⸗ 
preſſekammer, Amann, hat drei Anordnungen 
erlaſſen, in denen die Einzelheiten des Zeitungs⸗ 
verlagsweſens geregelt werden. 

Die erſte Anordnung zur N 

Wahrung der Unabhängigkeit des Zeitungs⸗ 

verlagsweſens 

beſtimmt im einzelnen, daß dem Reichsverband 
der deutſchen en die genauen 
Nechts⸗ und Beſitzverhältniſſe und per onellen 
Verlagsverhältniſſe, Nachweis der ariihen Ab⸗ 
ſtammung der Berechtigten am Verlage bis 
1800, Höhe des Geſellſchaftstapt als, ein etwaiger 
Wechſel der Berechtigten am Verlage und ähn⸗ 
liches mitzuteilen ſind. Es iſt Einblick zu ge⸗ 
währen in alle Unterlagen für die geſetzlichen, 
ſtandes⸗ und Tafungsmähigen Verpflichtungen 
und bekanntzugeben, ob Mittel zur Verfügung 
geſtellt find, um Dritten die Zeitungen zu 
liefern. Genehmigungspflichtig iſt auch die 


Eröffnung des internationalen Filmkongreſſes 
in Berlin . 
Im feſtlich geſchmückten Reichstagsſitzungsſaal der Krolloper 


Berlin, 26. April. Im Reichstagsſitzungs⸗ 
ſaal der Krolloper wurde heute vormittag der 
internationale Filmkongreß feierlich eröffnet. 
Schon das Aeußere der Krolloper zeigt ein 


feſtliches Bild. ; 


Die Vorrichtungen zur ſchnellen Abwick⸗ 
lung der Arbeiten und ſofortigen Ueber⸗ 
14820 der einzelnen Reden ſind erſtaunlich, 
ein Wunderwerk deutſcher Technik. Faſt vor 
jedem Platz im Saal befindet ſich ein Kopf⸗ 
hörer, der unmittelbar mit den Dolmetſcher⸗ 
logen verbunden iſt. Jede Rede, die gehalten 
wird, wird ſofort ins Deutſche bzw. in die 
Fremdſprache überſetzt, fo daß die Teilneh- 
mer ſtets auf dem laufenden ſind. 

Die Ouvertüre zu Euryanthe von Karl 
Maria von Weber, get vom philharmo⸗ 
niſchen Orcheſter unter Leitung von Profeſſor 
Robert Heger, leitete die Eröffnung ein. 
Dann ſprach der Präſident der Reichsfilm⸗ 
kammer Dr. Scheurmann. Er begrüßte 
zuerſt die ausländiſchen Gäſte, dann die Ver⸗ 
treter der einzelnen Miniſterien, der Partei. 
der Behörden und ſchließlich noch insbeſon⸗ 
dere die Abordnungen der verſchiedenen 
Länder, die an den Arbeiten teilnehmen: 
Belgien, Bulgarien, Dänemark, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Italien, Jugoſla⸗ 


wien, Luxemburg, Norwegen, Oeſterreich, 
Polen, Portugal, Rumänien, weden, 
Schweiz, Spanien, Tſchechoſlowakei, die 


Türkei und Ungarn. Außerdem bieß er die 


— 


Gäſte aus Holland, Großbritannien und den 


Vereinigten Staaten, ſowie die Fi en⸗ 
den aus den verſchiedenen Ländern — Künſt⸗ 


ler, Regiſſeure, Dichter, Komponiſten — ſo⸗ 
wie die Vertreter der großen Filmunterneh⸗ 
mungen und der ee n Induſtrie mill- 
kommen. In einem Rückblick ftreifte dann 
Präſident Dr. Scheurmann die Entwicklung 
des ie über die Namen Ediſan, Lumiere, 
Meßter und Skladanowſky. Er wies es den 
Siegeszug des Films hin, der eine völlige 
Veränderung in den Formen der Unterhal⸗ 
tung der Völker gebracht und die der Oper 
und Sprechbühne entfremdeten Maſſen die⸗ 
ſer neuen Kunſt zurückgewonnen habe. 


— — 


In Erwartung 
der zweiten deutſchen Note 


London, 25. April. Dem deutſchen Botſchafter 
in London wurde im Laufe des Mittwoch⸗Nach⸗ 
mittags von amtlicher engliſcher Stelle der Ein⸗ 
gang der vorläufigen deutſchen Proteſtnote auf 
die Genfer Natsentſchließung ſchriſtlich beſtätigt. 
Das britiſche Auswärtige Amt teilte dem Bot⸗ 
ſchafter von Hoeſch mit, 111 es die von deutſcher 
Seite angekündigte ausführliche Note über die 
Genfer Entſchließung > abwarten müſſe, be⸗ 
vor es zu dem deutſchen Schritt amtlich Stellung 
nehmen könne. Aehnliche Empfangsbeſtätigun⸗ 
gen ſind auch von den übrigen Genfer Rats⸗ 
mächten abgeſandt worden. . 


8 Pe aelung 15 größerer Stückzahl 
n einen Empfänger, der nicht Zeitungs⸗ 
händler iſt. f 20 3 
Die Anordnung beſtimmt dann weiter in ge⸗ 
nauen Einzelangaben, wer nicht. Zeitungs⸗ 
verleger ſein kann, z. B. öffentlich⸗ rechtliche 
Körperſchaften, Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, 
Stiftungen, juriſtiſche Perſonen und Perſonen⸗ 
eſamtheiten, die unter Beachtung beruflicher, 
tändiſcher oder konfeſſioneller Geſichtepunlie e⸗ 
bildet ſind, oder die die Rechte am Verlage fi 
Dritte wahrnehmen, natürliche Perſonen, die 
für ſich oder oder ihre Ehegatten nicht den 
Nachweis der ariſchen Abſtammung bis zum 
Jahre 1800 zurück erbringen, Unternehmen, die 
der gemeinſchaftlichen Herausgabe von Zeitungen 
dienen, oder für verſchiedene Orte Zeitungen 
herausgeben, aufer der Herausgabe von Unter⸗ 
ausgaben einer Zeitung. Ausgenommen find 
Be diejen Beſtimmungen das Reich und die 
SDA. 


Die Anordnung 3 auch vor, daß die 
Zeitungen nicht auf einen konfeſſionellen, be⸗ 
ruflichen oder alt ein dh beſtimmten Per⸗ 
onenkxeis abgeſtellt ſein dürfen und beauftragt 
en Reichsverband der deutſchen Zeitungs⸗ 
verleger mit der Durchführung der Anordnung. 
Für die genau vorgeſchriebenen Einzelbeſtim⸗ 
mungen werden Uebergangsfriſten von drei, 
ſechs und zwölf Monaten gewährt, und die Be⸗ 
dingungen für dieſe Uebergangsfriſten feſtgelegt, 


Italiens militäriſche Vorbereitungen 
in Erythräa | 


London, 26. April. Der Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ in Addis Abeba meldet: 

uverläſſige Nachrichten, die hier aus der 
1 9 Kolonie Erythräa e 
ſind, geben Aufklärung über das Ausmaß 
der dort im Gange befindlichen militäriſchen 
Vorbereitungen. Bisher ſind bereits mehr 
als 60 000 Soldaten und tauſend Flugzeuge 


aus Itlaien in Erythräa gelandet worden. 


Hinzu kommen umfangreiche Mengen 
von Material und Transportmitteln verſchie⸗ 
dener Art, von Automobilkolonnen bis zu 
Maultieren. In vielen Bezirken der Kolonie 
werden unter der Leitung von Sachverſtän⸗ 
digen mit großer Schnelligkeit Wege gebaut. 
In Addis Abeba glaubt man allgemein, daß 
die Italiener beabſichtigen, die jetzigen Ver⸗ 
handlungen bis Ende Mai, das heißt bis zum 
Anfang der Regenzeit, in die Länge zu zie⸗ 
hen. Während dieſes Zeitraumes von unge⸗ 
fähr 4 Monaten würden irgendwelche Be⸗ 
wegungen der Aethiopier auf der abeſſini⸗ 
chen Hochebene beinahe unmöglich ſein. Ery⸗ 
thräa dagegen wird davon nicht in Mitlei⸗ 
denſchaft gezogen, und bei Aufhören der Re⸗ 


= 1 2 
Zu 8 Anordnung hat der Ga en Ri 
Relchspreſſekammer ausführliche n ud 
erlaſſen, in denen die einzelnen Arti *. 
Abſchnitte des näheren kommentiert wer UN 
Die zweite. Anordnung des Präſiden ien ort, 70 
Reichspreſſekammer beſtimmt, daß in eine iH 
in dem eine Mehrzahl von Verlagen vos flag 
iſt, die auf den Abſatz einer hö eren Z Mi | 
angewieſen ſind, als nach den örtlichen df enn 
niſſen und geſunden verlegeriſchen Grun N 


N 
insgejamt vertrieben werden kann, einzelne 7 # 
lage geſchloſſen werden können. Se > 

In der dritten Anordnung wird feine Fr 
daß Verlage von der Betätigung als gern RR 
verleger ausgeſchloſſen jind, deren Zeitung daß U 
Gepräge und ihren Abſatz dadurch erhalten, u 
ſie in einer Form berichten, die gesiguchteſſe 5 
1 zu erregen oder der Würde der „ 
zu ſchaden. ‚deal 2 

Der „Voltiſce Beobachter“ veröffentlihl IN 
heutigen Donnerstag einen offiziöfen Kommen 


tar, in dem es u. a, heißt: n kultu- 
„Der Nationalſozialismus bejaht ena 0 
rellen Charakter der preſſemäßigen Beta an 7 
die deshalb auch in der e . 

1 


ſammengefaßt, im Gegenſaßt zu einer Auffa 
die die Preſſe als Gewerbe anſieht; in 
deſſen unterbindet er in der Preſſe alle i 
Geſellſchaftsformen und Komzernierumgeib, z 
nach Aufbau, Zweck und Vergangenheit Kur 
Mißachtung der hohen potitiichetulturellen el 
gaben der Preſſe die geitung edigl 1 
Mittel zu Erwerbszwecken herabzuwür ügeigt 
eignet ſind. Indem er dieſes Uebel be) j 
bewahrt er das deutſche Jeitungswelen gen, 
weiteren ſchweren inneren Auseinanderſetzu der 
mit 


bejaht erneut die zukünftigen Aufgaben 
5 n ihren Teilen und da 


gen 
die 


e 1 3 
treuen 
naeh „ 


um Schluß betont der offiziöle K des 
1 Richtlinien für 15 enge 75 
Zeitungsverlagsweſens der Zukunft: „Die ge N 
dieſe Anordnung verwirklichten aan al 
währleiſten im höchſten me die freie een 
tung der Preſſe. Ein Ze under * 
das der Volksgemeinſchaft abträgli 1 Pi 
eſſen verſchloſſen iſt und r V 
ſchaft verſchrieben hat, 


Staat, der nichts anderes als der Kepröf 1 t . 
eben dieſer Volksgemeinſchaft tft, 5 Pi ben 


1 Betätigungsmöglichkeit nicht 
ühlen.“ 5 


olen und Rumänien 
19 55 nicht eingel 


Die in Streſa beſchloſſene 
auf Montag, den 3. Juni, n Pa 
werden. ür die Sitzungen ; 
Doria mit ſeinen geräum 
ſicht genommen. In einige 
wird von der 
Abänderung der ur 
weder Polen noch 
eingeladen werden ſollen. 


. J 
nenizelos an der Arbeit? 
London, 26. April. Mehrere Blätter verge 
lichen aus Pariſer Quellen das von vo 
reichlich unglaubwürdig anmutende 
der vormalige König Georg von 
aufgefordert worden Te nach Athen 
ren und den Thron iu. beiteigen. 
5 77 auch bereit exklärt ine 
adung werde im Juni erwartet. 6 
mutet mehr wie eine Zweckmeldung an, 0 
der griechiſchen Emigration ausgeht ve 18 
beſtimmt iſt, in Griechenland eunru * 
zu erzeugen. ö 1 


en 


enzeit im Oktober würde ein italien 
Angriff die Abeffinier unvorbereitet tel 
— Der Korreſpondent bemerkt zum =’ 
daß der abeſſiniſchen Regierung über, 

aus Rom gemeldeten Angriffe von Raub 

auf italieniſche Karawanen in der Nähe“ 
Grenze nichts bekannt ſei. 


weitere italieniſche Truppe“ 
verſchiffungen nach Afrik 


Rom, 29. April. Die Truppenverſchiffün 
nach Bitafrite ergänzt vu den Cra 
von Milizverbänden und Facharbeitern 
Art, nehmen ihren regelmäßigen Fortgang ad? 
der len Zeit gingen fair täglich aus See, 
italieni gr Häfen größere Dampfer 4 
die auch beträchtliche Beſtände an Kriegsm 
und anderen Bedarf verfrachtet hatten. 
traten allein am Mittwoch nach Oſtern 
Neapel die beiden Dampfer. 775 
„Nazario Sauro“ und von 
ampfer „P 
N Je Off 
10 0 1 
„Nazario 90 
arbeiter. 


— 


Fufre 


3 


fie 


Sonnabend, 27. April 1935 
Erneuerungsbewegung 
det deulſchen in Lüdſlawien 


5 bes d. O. Die Erneuerungsbewegung 
7 an deutſchen in Südjlawien, getragen von der 
ihre eradſchaft der Erneuerungsbewegung unter 
cem Führer Dr. Jakob Awender, trat am 
li age mit ihrem Programm an die Deffent- 
des eit, das das Wollen und das Bekenntnis 
m" rneuerungz bewegung enthält. 
e an ſprach Mimer viel von einer notwen⸗ 
AN Ein Einigkeit im Volke, nie aber von der 
n heit der Geſinnung und des Geſtaltungs⸗ 
den zs des Volkes. Nun erhebt das Programm 
den klaren Anſpruch, als ein wahres Volks⸗ 
ſhen amm. alle aufbauwilligen Kräfte der deut⸗ 
Ten Volksgruppe in ſich zu begreifen. 
it 15 Bekenntnis der Erneuerungsbewegung 
0 * Bekenntnis zur deutſchen Blutsgemein⸗ 
; > zu Ehre, Blut und Boden, zum jugo⸗ 
5 mit ‚den Staate, als der Schickſalsgemeinſchaft 
anz, dem jugoſlawiſchen Volke auf Grund einer 
. * und aufrichtigen Verſtändigung, zur 
Ei en Boltsgemeinjiaft als der gleichberech⸗ 
% b ; l 2 8 
deutſcher inſchaft jugoſlawiſcher Staatsbürger 


dung d Nation, zum Chriſtentum unter Tren⸗ 
75 Die er völkiſchen und kirchlichen Aufgaben. 
. Forderungen der Erneuerungsbewegung 
* von dieſem Bekenntnis her beſtimmt. 
lungen Aufbau und Ausbau jeglicher Einrich⸗ 
Voten die dem geſamten Wohle des deutſchen 
Vaungen nen, ſtehen im Mittelpunkt der For⸗ 
* lisehrengericht ſoll über Recht und 
: ſcheide in allen innervölkiſchen Fragen ent⸗ 
) dom V. Eine unabhängige Führerſchaft, die 
fi Mi trauen des Volkes getragen wird, wird 
das N einem „Volksrat“ vereinigen. Er hat 
Bitte und die Pflicht der Ueberwachung des 
Gemei n Geſamtlebens. Die Führer haften der, 
iichaft. Die Volksführung entſcheidet in 
1 1 nnervölkiſchen Fragen. 
Vg nu des Aufrufes betont die Erneue⸗ 
auffaſ ſegung bewußt ihre heroiſche Lebens⸗ 
Volallung, den Kampf und das unnachgiebige 
g ideen um das Volk aus der heutigen 
rein Mofigfeit und Gleichgültigteit herauszu⸗ 
Eigengeſtal Selbſtbeſtimmung, Zielſetzung und 
f ſtaltung aus eigener Kraft. 


Bam deulſchlum in Lellland 


e Der Biſchof der deutſchen evangeliſch⸗ 
0 Gemeinden in Lettland, a 

Mm fun, bat ſich dieſer Tage in einer Ver⸗ 
Gehen, d don emeindevertretern über ver⸗ 
tu des Fragen geäußert, die für das Ven, 
Cie Geb andes von größter Bedeutung ſin 
Gemei n iſt von den Angaben der 
iffenndeverwallung in ſtändigem Sinken be⸗ 
1 und ſteht in keinem Verhältnis zur Zahl 
lanmen sfälle. Der Biſchof ſagte in dieſem Zu⸗ 
nicht hang, daß wenn der Wille zum Kinde 
in weit höherem Maße erwache, das 


Matthaus⸗Paſſion“ in Warſchau 
De Dee Aufführung der „Matthäus-Baffion“ 
nd Bre Sich Atademte . Nele 


— 
do rſchauer Philharmonie 
m grstag abend wird 

Es war die 


ion“ in W e e der 


arſchau und zugle 


von r Worſchauer 


ender S. Aufführu 
81 te 
K 


umd berhaupt gibt. Das 
1 pin crziten, amt Orcheſ 


ef 
deere und erf 


Dem War 

l ihrungen 

= e und Beethovens „M 

„Mattund vertraut, übertraf er mit feiner 

Kündthä 
1 ürzu 


us⸗Paſſion“ alle Erwartungen. Von den notwendigen farbloſe Flechten und Bärte tragen und zwiſchen torfbraunen eis, eine 
anz Ben waren die dem Chor rejervierten Partien nahezu en Nauſchbesren ee lee 5 Si N 
lere a geblieben; das Ganze erfuhr dadurch eine jtrafe | wuchern, berſten die letzten Schollen; langſam verfidert das In guter 
doch Ki mmenfaſſung, und dies ſowie das etwas beſchleunigte, Schmelzwaſſer an den buckligen Hängen und ſammelt ſich in einer verkrü 
{ gewohnt zu ſchnelle Tempo brachte in die Aufführung eine un⸗ der Tiefe zu trüben, blaſigen Quellen und Rinnſalen. Kehllaut den 
alles ute Note beinahe damatiſcher ſtändiger Steigerung, die Auf den Huden und Halden gegen Mittag, an denen tags» locke ich 
f Lubri itwirkende und Publikum — ſtändig in Atem hielt. über ſchon warmer Sonnenſchein liegt, keimt und treibt es mit 
der 80 hatte Chor, Soliſten und Orcheſter 5 und ſicher in Macht. Zwiſchen ergrünendem Laubmoos und trockenem Buchen⸗ piel des T 
. Iigen d and und akzentuierte das Einſetzen aller drei ſoweit dürr brechen die weißen, gelben und blaulila Sterne der 
’ Möglich, Mujit wurde zum Bilde: man ſah die Nacht⸗ Anemonen hervor, die Wieſe beſtickt lich mehr mit dem 


ene 6 
* obe. in Gethſemane, man jah die Maj 


F 
— — . — — ng 


iel 9 b a 
| 0 weifellos eines der größten Ereignijje 
blt ben eben der polniſchen Hauptſtadt der letzten il 
Bas 'erhe Auftreten 
; s er uftreten 
Saale der Auer Sing⸗ Akademie in Polen. Im großen 

weit hilharmonie hatte ſich ein Publikum 
u dige mehr als tauſend Köpfen eingefunden, das der drei⸗ 

fender 85 ng nicht nur aufmerkſam, ſondern mit wach⸗ 
| ‚ Beifan Belang folgte und ihr einen ungewöhnlich ſtürmiſchen 


1 ſcheatthüus Pa ion“ iſt nicht nur das großartigſte Werk 
ei hen und damit der proteſtantiſchen Kirchenmujil; fie 
es iber der größten und zugleich ſchwierigſten Mujitwerte, vie 
Durch⸗ und Miteinanderſpiel von Chor 
N ter mit Rezitationen, Arien, Chören 
orälen iſt dermaßen kompliziert, daß es nicht nur eines 
D ahrenen, ſondern geradezu eines ungewöhn⸗ 

itgenten bedarf, um durch die Aufführung der Größe 
ies fi 5 gerecht zu werden. Fritz Lubrich⸗ Kattowitz er⸗ 

5 ch als Dirigent als der richtige Mann am richtigen 
chauer Muſikpublilum ſchon durch die Leitung 
weier anderer großer Werle, von 

ie ſolemnis“, be 
nterpreation der 


n e gegen den Einen 
Natiſch die den Vertreter der ſtaatlichen Autorität ſich diplo⸗ 
ach die Hände in Unſchuld waſchen. Die ganze Cewaltigkeit 
7 usa das Elementare der Empfindungen, die feine 

? Du Baer wurde RE, ſobald en a. uhr: RR on: arme Sonne lieg 
2 ine Wege“ 5 u u 2 
1 luder art ee Au an Diele 1 8 plög- | Mücken, eine Mauereidechſe, deren Rücken wie 4 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 97 


Oer Puder hapfch Gali, 


wenn Sie das Gesicht vorher mit NIVEA eincremen. Auch ows hygienischen 
Gründen sollte mon Puder nur auf eine NIVEA-Creme-Unterloge auftragen. 


NIVEA.Creme in reinen Zinntuben Zt. 1,35 v. 2,25 


Die Poren können donn nicht verstopft werden und der Puder lässt sich am 
Abend leichter entfernen. was nie versäumt werden sollte. Auch hierfür ver. 
wende mon NIVEA, sie führt dem Gewebe durch das Euzerit 
hautverwandte Stoffe zu, die die Haut glatt und elastisch er- 
holten und ihr damit ein frisches, gepflegtes Aussehen geben. 


, uss Cees. in Dosen Zi 0,40 bis 2.60 


Deutſchtum Lettlands fih als ein abſterbendes 
Geſchlecht betrachten müſſe. 


| Wahlb lock 
der Sudetendeutſchen Heimatfront 
und der Karpathendeutſchen partei 


P. D. O. Vom Hauptrat der SH. und der 
Leitung der Karpathendeutſchen Partei wird 
einverſtändlich folgende Mitteilung ausgegeben: 

„Die Sudetendeutſche Heimatfront und die 
Karpathendeutſche Partei haben beſchloſſen, die 
bevorſtehenden Parlamentswahlen gemeinſam 
durchzuführen. Für das geſamte Staatsgebiet 
wird eine gemeinſame Liſte aufgelegt und der 
Karpathendeutſchen Partei unter Berückſichti⸗ 
gung der beſonderen Verhältniſſe in den Kar⸗ 
pathenländern eine parlamentariſche Vertretung 
zugeſichert. Die Sudetendeutſche Heimatfront 
wird auch in Zukunft die Karpathendeutſche 
Partei als berechtigte Vertreterin volksdeutſcher 
Intereſſen und als Trägerin des Einigungs⸗ 
5 in den Karpathenländern aner⸗ 
ennen.“ > 


Militäriihe Vorbereilung 
der franzöſiſchen Jugend 
Forderungen General Weygands 


Paris, 26. April. Der frühere franzöſiſche 
Generaliſſimus, General Weygand, ſetzt ſich 
in einem Artikel im „Excelſior“ mit der 


Notwendigkeit einer Erneuerung der mora⸗ 
liſchen und körperlichen Erziehung der 
franzöſiſchen Jugend 


auseinander. Er ſtellt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang Ich, daß es traurig jet, wenn 20jährige 
junge Menſchen ohne Dilziplin, mit den Händen 
in den Taſchen, ohne jegliche innere und äußere 
Haltung dahinſchlenderten. Eine Erziehung im 
weiteſten Sinne des Wortes ſei notwendig. So 
vorbereitet wäre dem jungen Menſchen die ſpä⸗ 
tere militäriſche Erziehung ſehr ſchnell 5 
bringen. Dies ſei vor allem im Hinblick auf 
die einjährige Dienſtzeit ſehr notwendig. denn 
man könne unmöglich in dieſer kurzen Friſt 
Rekruten erziehen und ausbilden. Wenn man 


nach Auffüllung der Jahresklaſſen wieder zu 
einer kurzen Dienſtzeit zurückkehre, werde man 
ſich notwendigerweiſe mit der Erziehun der 
jungen Franzoſen auch ee ihrer Kinder⸗ 
und Schulzeit befaſſen müſſen. 


Neue Kämpfe an der Chaco⸗Front 


Buenos Aires, 24. April. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Aſuncion ſind auf der ganzen, über 
200 Kilometer langen Chacofront allenthalben 
wieder heftige Kämpfe entbrannt. Die paxa⸗ 

uayaniſchen Truppen haben, dem feindlichen 

ruck nachgebend, die Stadt Charagua wieder 


geräumt. 
Hungermarſch 
mexikaniſcher Streikender 


Mexiko, 23. April. 800 ſtreikende Arbeiter 
der Amparo Mining Co. haben von Ahualulco 
im Staate Jalisco aus einen Hungermarſch nach 
Mexiko Stadt angetreten. Die Streikenden 
haben die Abſicht, Präſident Cardenas aufzu⸗ 
uhen und ihn zum Eingreifen in ihren Kon⸗ 
lift mit den Unternehmern aufzufordern. 


Nanking 
dementiert Alarmgerüchle 


Der rote Aufſtand bezwungen? 


Berlin, 25. April. Laut einer telegraphi⸗ 
ſchen Mitteilung des Auswärtigen Amts in 
Nanking, die bei der Berliner chineſiſchen Ge⸗ 
11 eingetroffen iſt, entbehren die von 
ausländiſchen Agenturen verbreiteten Mel⸗ 
dungen, wonach die kommuniſtiſchen Trup⸗ 
pen in der Provinz Szetſchuan Erfolge er⸗ 
rungen hätten und die 29. Diviſion der Nan⸗ 
king⸗Armee zu den Roten übergegangen ſei, 


jeder Grundlage. g 
Die Kommuniſten in den 3 
Kweitſchan und Szetſchuan ſeien viel ⸗ 
mehr von den Truppen der Jenkralre- 
rung umzingelt. 
In der Stadt Tſchöngtu herrſche vollſtändige 
Ruhe, und es beſtehe keinerlei Beſorgnis um 


das Leben und Eigentum der dort befind⸗ 
lichen ausländiſchen Staatsangehörigen. 


liſch⸗chi 
2 e bet 


Schanghai, 25. April. In der Provinz Ju⸗ 
nan erfolgten unlängſt ſchwere Zufammen- 
töße zwiſchen engliſchen Truppen und chine 

n Banditen. Wie verlautet, wurde num 
mehr len den chineſiſchen Behörden und 
den engliſchen Beſatzungstruppen ein Ueber⸗ 
einkommen über ein gemeinſames Vorgehen 
gegen das Banditenunweſen getroffen, das 
namentlich für die ſtändig arg bedrohte Pro⸗ 
vinz Junan Geltung haben ſoll. Die näheren 
Beflimmungen dürfen ſchon in u Kürze, 


wie man hofft, die gewünſchte Wirkung 


zeigen. 
neuer polniſcher Generalkonsul 
für Mähriſch-Oſtrau 


Warſchau, 25. April. Der polniſche General ⸗ 
tomful in Mähriſch⸗Oſtrau, Mal hom me, dem 
die Tſchechen die Hauptſchuld an der Verſchar⸗ 
ung der an iſchen Verhältniſſe im 
ſchechiſchen Teil von ehe uſchreiben, ift 
von feinem Bolten abberufen worden, um in der 
Zentrale des polniſchen Außenminiſteriums vers 
wendet zu werden. Zu ſeinem Nachfolger ift 
der frühere Stadthauptmann von Lemberg un 
ſpätere Staroſt von Radom, Alexander lo tz. 
ernannt worden, dem die tſchechoſlowakiſche Re⸗ 
gierung das Exequatur bereits erteilt hat. Wie 
es heißt, wird Generalkonſul Malhomme in 
nächſter Zeit in den inneren Verwaltungsdienſt 
übernommen werden Malhomme war mehrere 

155 in Beuthen bzw. Oppeln als General- 
onſul tätig. 

6 — 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 
27. April, 7½ Uhr: Markſtädt, Kameradſchafts⸗ 


abend. 
27 April, 8 Uhr: Neutomiſchel (Glinno), 
Mitgliederverſammlung. 


Heinz Matthei als 
wie 
ler 
rün⸗ 


Jahre an ein größeres Ga 


und überhaupt alle 


land und Polen noch viel en 
geknüpft iſt und die beiden 
ſo nahezubringen, wie ſie ſi 


Kanon Jahren durch Feliz 


junge Frühling hatte das Fe 
Bochflache 5 — 8 


8 der Sum 
aubwaldes z 
dort wühlten 
kehren letzte 1 3 

e 


8 Heute iſt der fa: 


2,86 


Neben der Leitung Lubrichs und der Leitung des Chors 
als Ganzem hatte e 1 25 des A 
vangeliſt. 


es leider ſo oft geſchieht, aus dem Enſamble 
herausſtellte, ſondern umgekehrt entſcheidend zum Zuſammen⸗ 
klang des Ganzen beitrug und doch 
Schönheit nichts verlor, ſie durch Einfügung in und Hingabe 
s voll zur Geltung brachte. Dieſe Stimme 
und die Leitung Lubrichs waren es, die die innere Einheit des 
Rieſenwerkes aufrechterhielten und deutlich machten. 
aber empfindet das Publikum auch 
itwirkenden, n 
— und es hat ihn auch freigebig genug zum Ausdruck gebracht. 
Solche Erfolge wie dieſer gehören in die Kategorie der⸗ 
jenigen, die uns nottun, um rt u Band zwiſchen Deutſch⸗ a Krone wiegen J N ruft er wieder. 
tionen e 
aheſtanden, als vor etwa über 
endelſohn die Bachſche „Matthäu 
aſſion“ wieder entdeckt wurde. 


Wildtäubers Brautfahrt ig 


Von Franz Hohen. 


Drei 1 hatte der Ne 
den grauen Eisrieſen die ſtärkſten 


otter, über dem Wipfelmeer des e 
t der hungrige Buſſard eine Kreiſe, denn 
chon die braunen Schermäuſe, und quorrend 


urück. 
leuchtende Vorfrühlingsta 
er > Heide, am FE 


nds der Tenor 
ine Stimme, die In nicht, 

tarmäßig : 
jetzt ſeine „ 
von ihrer eigenartigen gleichviel 9 


ſtolzen 


Dank 
ji: die anderen Soliſten 
cht zuletzt dem Orcheſter 


eknickten 


pien, als es bisher ſchon 


nander innerlich wieder 


Da — — durch Windeswehen und iger, et 
gedämpft und ab 81 ad ein dunkles, . ſches, ſeltſam er⸗ 
regtes Gurren deri er 
huck! Das iſt der Liebes⸗ und Lockgeſang des Holztaubers. der 


2 ge erlebt. In allen größeren Waldungen 
aub⸗ 


und im lichten, offenen Feldgehö 
ſcheuen 
gewölbten eiſe 
zänderten Hals 
iſt als das Weidwe ES 
Dort drüben, jenſeits der Lichtung mit der vierj 
digit Balm wiſchen trockenen 
arnwedeln, 1 er auf 

ilbertanne und läßt ſich ſacht 


ra 
Finde den zu berücken kaum weniger ſchwierig 


ucht und das ſtahlgraue 
enkt ſich ſt Mi 
während er nach allen Seiten 


dringt 


: gurrurucku gürrurudu, gurrurucku 


oder Nadelhols, in dunkler Fichtendickung 
3 finden wir den ſchönen, 
imbeerroten Tritten, der kräftig 


ogel mit den 
ge⸗ 


ven Bruſt und der weißen, goldgrünen 


auf den balzenden Birkhahn. 

rigen 
von Schneelaſt und Sturm 
der höchſten Spitze der alten 


von der im Frühlingswin 


rängende 
ebensfreude und Liebesluſt miſchen 3 in feinem Bf mit 
ereizter Eiferſ ruſtgefieder hebt und 


über dem ungeſtüm enden Vogelherzen 
a r ſichert. Aus * 


auſcht un 


A. Jungbuchen, über denen ſchon das knoſpende Graugrün des 


neuen Trie liegt, kommt ein Fuchs 
wedelnder Lunte lüſtern 


eraus und äugt mit 
u dem gurrenden Tauber auf; doch die 


Tauben ſind zu jauer, ſchon ſchnürt er dem nahen Stangenholz 


geweht, dann waren 
behaup 


ekommen. 
ete Bronze 


Kaninchenbaue immerhin einen Beſu 
Nun antwortet, 
2 der einſamen 
tefe des rauſchenden Föhrenhochholzes ein dritter. Dann 
äh alle drei. An ein 5 
er die kahle Blöße weg, i 
es gibt kein ſcheueres Flugwild als den 
der Auerhahn van] 95 


en gebrochen, und der ver i 

5 Auf 2 moorigen im meinen 
i Bergwald, wo die von dem weichenden, 
morajtigen Grund halbentwurzelten alten wife elfichten breite, 


e 

hrs inter der breiten, dichtgrünen Wand 
en 

Eiſerſn 


erregt und herausfordernd — noch 
kommt die Antwort zurück. Doch mitten hinein in das 
aubers rufe ich ſchon von neuem, um dann ebenſe 
ebenſo unvermittelt abzubrechen. Und nun verſtumme ich 
915 denn ich weiß, daß der von toller Eiferſucht Geplagte 
et unmittelbar zuſtehen wird. Eine Minute vergeht, ich rühr⸗ 
m * t, 


wert find 
Ib verweht, doch vernehmbar, von 
the am Berghang ein zweiter, und aus 


ngehen des erſten Rufers 
t nicht zu denken — 
Wildtauber, der wie 
eder ein Auge hat“: ein knackendes 
ewegung, und er ſtiebt davon! Bleibt alſo 


öhre heule ich mit dumpfem, dunklen 
igen an, der ſogleich verſchweigt. Wieder 
wilder, ider 

Wider⸗ 


ite aber Ohren und Augen offen 
a ſtreichen harte, 11 
weg. In der Krone einer Fe 
t Tauber ein; dach nur aus 
0 nzen die dic Ri 1 cer l werde * 110 fußt une en: der 
en > werden. o nochmals vorſichtig gelockt 
und guglelc den Kolb a lte 


8 S win gaht über mich 
te, vierzig Hänge zurück, fällt der 
m Schwanken des federnden Zwei⸗ 


mh lein 15 8 8800 ſchimmert, ſonnt ſich auf einem Stein mitten im e, und den en e Und 
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N "He. Das Konzertabend⸗Milieu verjant vor dieſen Tönen, „ner bie Farbenpracht aller eine in jeinem bunten | meintlichen Nebenbuhler aus. e ander 2025 ser 
g ck 


lind. 


tmoſphäre der großen Glaubenskriege tauchte auf, und 
e su Huldig weißgekleideter Damen und feierlich⸗ſchwarz⸗ 
auff dener Herren ſchienen graue Linien von Soldaten im 
N fingen den Morgennebel das letzte Gebet vor der Schlach 
biger gen. Ganz gleich, ob Proteſtant oder Katholik, ob Gläu⸗ 
2 Men er ur — dieje e * 1 im 
en. Und ür bleiben alle dankbar, die Men⸗ 

lieben n N ) 


Ofen garten, 
rintend, ſteige i 
zalbhohen 
Schwanzmeiſe 


mit dem 


lacht ichten gemächli 


durchweben, hämmert 


gaulelt einher, un 


Gefieder vereinigt — da hat es mich nicht länger hinter dem 
so tiefen Zügen 
oppelrohr auf dem 


- urnen in dem grünen Nadelwerk umher, im 

tieferen Wald aber, 1 Schattendunkel grelle Sonnenlichter 

{ ji r Schwarzſpecht an der Borke des 

wipfeldürren i torrr—tortr, der erſte Feuerfalter 
eine frühe Hummel ſummt vorüber. 


die friſche würzige Waldluft 
üden zwiſchen n der 


bergan. Goldhähnchen und 


rollt, mit dumpfem U 

s f 5 

nabe 
Tropfen, die von dem feſten, glatten Gefieder mie 

Seide agteiten und im 4 genen N 

genblicke alles Leben ring T 
Wald hält ben u ſt nosum verſtummt. Der 
DE = Buſch und Baum. Leben und Erlöſchen im Früh⸗ 


acht w nd ſinken ein paar Federn nach. 
— .* und an der Bruſt gitter 9 875 


em an. Doch dann lockt und piſpert es von 


Nr. 97 


Aus Stadt 


die Gaben 
des Auferſlandenen 


Lied: 67, 1-6. Text: Luk. 24, 36—49. 
Gebetslied: Nr. 66, 1—9. 


Noch eine erſtaunte Frage hören wir 
hier aus Jeſu Munde: Was ſeid ihr ſo 
erſchrocken? Hätten ſeine Jünger ſich nicht 
vielmehr freuen ſollen ſeiner Auf⸗ 
erſtehung und Gegenwart? Aber es iſt 
ihon recht jo: vor jeder Begegnung mit 
dem lebendigen Gott müſſen Menſchen 
bangen. Dazu iſt Gott zu heilig und zu 
groß, als daß Sünder ſeiner froh werden 
könnten. Aber er bringt Freude: Friede 
ſei mit euch! Das iſt der Gruß des Auf⸗ 
erſtandenen. Jawohl, wo er iſt, da iſt 
Vergebung der Sünden, und wo ſie iſt, 
da iſt Friede. Das iſt ſeine Oſtergabe 
an uns. Darum mußte er auferſtehen. 
Wiederum ein Muß Gottes über der Auf⸗ 
erſtehung Jeſu! Ohne ſie hätten wir 
keinen Frieden, darum kann es Gott nicht 
zulaſſen, daß ſein Sohn im Grabe blieb. 
Denn Jeſus ſelbſt deutet den Sinn ſeiner 
Auferſtehung dahin, ſie ſei geſchehen, 
damit in ſeinem Namen Buße und Ver⸗ 
gebung der Sünden aller Welt gepredigt 
werde. Gottes Liebe umſpannt ja die 
ganze Welt. Ohne Oſtern wäre Jeſus 
in der Enge des jüdiſchen Landes und 
Volkes geblieben, ein Meſſias Ifraels 
und weiter nichts. Aber Oſtern bedeutet, 
daß ſein Leben der Enge eines bloß ge⸗ 
ſchichtlichen, an ein Volk, an ein Land, an 


Stadt Poſen 


Freitag, den 26. April 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 10 
Grad Celſ. Barom. 745. Bewölkt. Südoſtwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſius. Niederſchläge 19 Millimeter. 

Waſſerſtand der Warthe am 26. April + 0,60 
gegen + 0,67 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 4.32, Sonnen 
untergang 19.09; Mondaufgang 2.09, Monds 
untergang 12.10, 

Wettervorausſage für Sonnabend, 27. April: 
Bewölkt, noch vereinzelt Regenfälle, Tempera⸗ 
turen wenig verändert; mäßige, meiſt nordöſt⸗ 
liche Winde 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 
reitag: „Lieber Auguſtin“ 
onnabend: „Katja, die Tänzerin“ 
Sonntag: „Borys Godunow“ 
Teatr Polfki: 
Freitag: „Cudzik & Ska.“ 
Sonnabend: „CEudzik & Ska. 
Sonntag, 4 Uhr: „Eheſtreit“; 8 Uhr: „Das 
reizende Mädel“ 
Teatr Nowy: 
e „Die Schiffbrüchigen“ 
onnabend: „Die Schiffbrüchigen“ 
Sonntag: „Ich tat es“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4%, 6% und 3% Uhr 


Apollo: „Leiſe flehen meine Lieder“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Sturm im Morgengrauen“ 


| Metropolis: „Leiſe flehen meine Lieder“ (Deutſch) 


Slonce: „Lachende Augen“ (Engliſch) 
Sfinks: „Was macht mein Mann des Nachts?“ 


eine Zeit gebundenen Daſeins entnommen | Swit: „Der Hexer“ (Deutſch) 
wurde, um allen Völkern, allen Zeiten | Wilſona: „Der Retter von Czenſtochau“ (Poln.) 


zu gehören, daß er offenbar werde als 
Heiland und Herr aller Welt, dem ſich 
alle Knie beugen ſollen derer, die im 
Himmel und auf Erden und unter der 
Erde ſind. In der Auferſtehung Jeſu 
laufen die Fäden des göttlichen Heils⸗ 
plans über der Welt zuſammen. Und 
nun darf die Botſchaft dieſes Heils in 
alle Welt gehen, daß alle Völker und 
Zeiten empfangen, was er gebracht hat, 
den Frieden der Verſöhnung. Das iſt 
ſeine Oſtergabe: Vergebung der Sünden, 
aber Vergebung für alle Welt! 


D. Blau⸗Poſen. 
r ee eee 


Deutiche Theateraufführung 
verlegt 


Auf allgemeinen Wunſch und mit Rück⸗ 
ſicht auf die vielen deutſchen Veranſtaltungen. 
die während der Meſſewoche geplant ſind, 
wird die Aufführung des Luſtſpiels „Jugend⸗ 
freunde“ von Ludwig Fulda auf Mittwoch, 
den 8. Mai, verlegt. Näheres wird noch be⸗ 
fanntgegeben. 


Kämpferin für ihren Mann 


Das dramatiſche Schickſal eines Armee - Piloten. 
Nach einem Tatſachenbericht erzählt von 9. R. Boenicke. 


(2. Fortſetzung.) 
In den Klauen des Gegners. 


Svantö lag 14 Tage an ſeiner Schußverletzung im La⸗ 
üfſchuß geweſen — 
ein — unterhalb des Knies — nicht weiter ſchlimm. 
Drei Tage ſpäter trat ein Mann mit dem Sowjetſtern | 


3 um Glück war es nur ein Streif] 
linkes 


auf der Mütze ins Zimmer und ſagte: 
„Morgen fahren wir.“ 


Svantö wandte den Kopf. „Nach Moskau?“ 
„Warum nach Moskau?“ ſagte der andere. 


„Zur G. P. U.“ 


„Nicht nötig,“ erwiderte der andere, „Ihr Fall iſt be- 


reits erledigt.“ 


„So —, Svantö ſtützte ſich im Bett hoch — „io 


werde ich freigelaſſen?“ . 
Der andere te 


„Was heißt das?“ Svantö ſtockte der 


u 


| 
| 


höhniſch. „Das nicht — aber Sie 
zommen dahin, woher Sie gekommen find, Bürger!“ 
tem 


„Auf die Solowezki⸗Inſeln! Ins Deportat 


Weißen Meeres!“ 


Svantö lachte ſchrill auf. „Unſinn! Ich bin ein finniſcher 


Offizier, hören Sie?!“ 


„Das wiſſen wir,“ entgegnete der andere kalt. 

„Ich verlange ausgeliefert zu werden,“ fuhr Spantö in 
jagendem Tempo fort, „ich habe mich nur verfloge 
ndalakſcha verſteckt — ſelbſt 
der tüchtigſte Flieger kann ſich einmal verirren — glauben 
ich mich zu ſolchen lächerlichen und ver⸗ 
werflichen Geſchichten wie Spionage hergäbe — nie, ſage 
ich Ihnen, nie! — bringen Sie mich nach Kandalakſcha, und 
ich werde Sie von der Wahrheit überzeugen!“ 

„Lieber Freund,“ erwiderte der Mann mit der un⸗ 
heimlichen Ruhe, „weshalb erfinden Sie ſich keine beſſeren 
Tricks? Glauben Sie, daß wir wirklich ſo dumm ſind. Sie 


meine Maſchine habe ich bei 
Sie doch nicht, d 


8 
8 a 


— — 


Steuergeſetzgebung 
und Wirtſchaftspolitik 


Auf dem Heimabend des Vereins deutſcher 
Angeſtellter am geſtrigen Donnerstag ſprach 
Diplomkaufmann Heidenſohn vom Verband 
für Handel und Gewerbe über Fragen der 
Steuergeſetzgebung und Wirtſchaftspolitik. Der 
Vortragende gab eingangs einen kurzen Ueber⸗ 
blick über die Wirtſchaftspolitit der Länder nach 
dem Kriege, die ſich erſt langſam, unter dem 
Druck der Weltkriſe vom Begriff der Teilung 
in Sieger und Beſiegte freigemacht hat. Er ſchil⸗ 
derte, wie ſich überall die gleiche Erfahrung 
zeigte, daß nicht der Großbetrieb, ſondern die 

Handwerks⸗ und Mittelbetriebe das Rück⸗ 

grat einer geſunden Vollswirtſchaft bilden. 

Den Hauptteil der Ausführungen nahm die 
Steuergeſetzgebung unſeres Staates ein. Grund⸗ 
legende Bedeutung iſt der Steuerordnung von 


Deutſcher Meſſeabend 


meſſeveranſtaltung des 
verbandes für Handel und Gewerbe 


Die Poſener Ortsgruppe des Verbandes 
für Handel und Gewerbe veranſtaltet am 
Dienstag, dem 30. April, einen ge ⸗ 
meinſamen Beſuch der diesjähri⸗ 

e n n Meſſe. Es ſind zu dieſer 
Veranſtaltung alle Ortsgruppen eingeladen 
worden und man rechnet mit reger Beteili⸗ 
gung, da vor allem durch Fahrpreisermäßi⸗ 
gungen und weitere Vergünſtigungen die 
Unkoſten äußerſt gering ſind. Die Teilnehmer 
melden ſich in der Hauptgeſchäftsſtelle des 
Verbandes, Zwierzyniecka 6, bis 9% Uhr. 
Der gemeinſame Meſſebeſuch be⸗ 
ginnt um 10 Uhr. 


Um 20 Uhr findet in der Grabenloge ein 
deutſcher Meſſeabend ſtatt, an dem neben den 
Vertretern befreundeter Organiſationen, der 
Handwerks- und Handelskammern auch die 
reichsdeutſchen Ausſteller teilnehmen werden. 


FETT EEE c EEE ELTTETTTRER 


1934 beizumeſſen; fie kann als Beginn einer 
geſunden Linie auf dem Gebiete des Steuer⸗ 
weſens in unſerem Lande bezeichnet werden. 
Die frühere Schätzungskommiſſion iſt nunmehr 
beſeitigt und an ihrer Stelle hat man den 
Steuerbehörden ſelbſt die Einſchätzung über⸗ 
tragen. An Hand von Beiſpielen aus der Pra⸗ 
xis wurde die Schädlichkeit des alten Syſtems 
veranſchaulicht. Die unbedingte Notwendigkeit 
einer geordneten Buchführung ergibt ſich nach 
den neuen Beſtimmungen noch mehr als bisher 
und hieraus die Forderung: kein Ange⸗ 
ſtellter ohne genaue Kenntnis der 
modernen Buchführungs methoden! 
Als Beweismittel für Erklärungen des Steuer⸗ 
zahlers iſt der Eid neu eingeführt worden. Ge⸗ 
ſtreift wurden die Vorſchriften über das Voll⸗ 
ſtreckungsverfahren, das Bankgeheimnis, die Ver⸗ 
jährung, die Verzinſung von Guthaben des 
Steuerzahlers aus Ueberzahlungen. Schließlich 
charakteriſierte der Vortragende die einzelnen 
Steuern, reifte hierbei Fragen der Haftung, 
der Verzugszinſen, der Schwarzarbeit und be⸗ 
rührte endlich das Gebiet der Sozialver⸗ 
ſicherung, deren Neuregelung keine Ver⸗ 
beſſerungen und Vorteile, weder für Arbeit⸗ 
nehmer noch Arbeitgeber, gebracht hat. Zum 
Schluß zog der Vortragende einen Vergleich 
der Wirtſchaftspolitik des Deutſchen Reiches mit 
derjenigen Rußlands. Während im Reich die 
Berückſichtigung des einzelnen und der kleineren 
Betriebe immer mehr zu einer Geſundung der 
Volkswirtſchaft führt, ſehen wir in Rußland die 
umgetehrte Tendenz und als deren Folge Miß⸗ 
wirtſchaft und Niedergang. Mit einem Blick auf 
den Arbeitsdienſt in Deutſchland und die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wehrpflicht, die auch 
als wirtſchaftspolitiſche Maßnahme ihre Be⸗ 


EEE FEERESETEE OEOEE N ENTERRTTAENT TEN RE NEBEN ERDE ATTRRTE 


Kundgebung der Deutſchen Nothilfe 


veranstaltet vom deutſchen Arbeiterverein und der Singgemeinde 


nach 


urteilt ..“ 


jetzt ungeduldig — „wir haben J 


kannten ſofort, daß Sie tro 


die Tür 


ſtrafe von do 
Sie auf den 


Inſeln untergebracht. 
Ein Wachtman 


Kandalakſcha zu bringen, damit Sie uns unterwegs 
entwiſchen und Ihren Prozeß in die Länge ziehen können? 
Sie ſind rechtskräftig zu ſieben Jahren Verbannung ver⸗ 


„Wer — ich?“ Svantö fuhr entſetzt im Bett hoch. 
„Laſſen Sie doch den Unſinn,“ — der andere wurde 


der von den Solowegzki⸗Inſeln i 
Valiſſunen find, der feinerzeit wegen Spionage zu fieben 
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. ) 3 
ift zwecklos! Morgen früh geht's ab.“ Und damit ſchlug er ; 


Spantö lachte bitter. Einſpruch erheben — in Moskau 
— Beweiſe antreten — Nachfragen durch die Konfulate — 
— Jahre mußten vergehen, ehe er aus der Verbannung be⸗ 
freit wurde. Wer ſich einmal auf den 


0 n der G. P. U. wies Spantö feinen 
Schlafplatz in einer Blockhütte an. Sie war im ganzen mit 
zwölf Gefangenen belegt, die wie die Heringe zuſammen⸗ 
gepfercht lagen. Stumm muſterten ſie den Neuangekomme⸗ 
nen. Svantö packte ſein Bündel Kleider in die Ecke und ließ 
ſich vom Wachtpoſten, der heißen Tee ausſchenkte, ſeinen 
Becher füllen. Nachdenklich ſetzte er ſich auf die Bettkante. 


echte finniſche Leutnant 


hierhe 


hren Steckbrief und er⸗ 
ügiger Veränderungen 


Reden Sie nicht — es 


Inſeln befand, war 


Oslo zu 


Hier ſollte er alſo ſein Leben 
Jahre? Ein halbes Leben vielleicht? 
die offene Tür. Draußen lag das Waſſer, 
— jede Flucht ausgeſchloſſen. Nie kam ei 
r, oder aber unter | 
eine dee hier ihren 


bendig begn 8 
Am nächſten Morgen ſchleppte ſich der Trußp 


; ; „Hei — los! Los!“ Die 

inter ſich zu. Gleich danach kam er wieder zurück. ei — anfangen, 

„Sie wiſſen ja, daß Sie für den Fluchtverſuch eine Zusatz ihre Ua nch 28 80 ea dann begann der endlofe TOR 

lter Höhe en haben, aber wenn Und noch einer Tag. BR 
nſeln immer glauben ſollten, ein anderer So fraß ſich e e des DR 

gu fein, als Ihr Steckbrief beſagt, dann können Sie das dem 5 5 3 2 e 2 
ortigen Lagerkommandanten melden und Einſpruch er⸗ bann ge 1 * ben 
heben.“ Damit knallte er wieder die Tür hinter ſich zu. — 55 er 1 hter etwas ? 


„He da, Nummer 776, komm mal her!“ —— — N 
Eine Lotta- Kämpferin ſucht ihren Mann. Pe 
Es war an einem warmen 


slo zu transportieren, welche die Sowjetruſſen zu ve 
fen hatten. Monate fraß jedesmal eine ſolche Tour — e, 
diesmal war er auf einen Gefangenen geſtoßen, der In 
gentlich mit nach Kem durfte, ans Feſtland, wo der 
kommandant einkaufen ließ, wenn er irgendetwas br 
Der Grund dafür war einleuchtend: 
wurde viel kareliſ 
den von Dorpat Karelien in einen fi 


deutung bat, [lo der Vortragende ſeineius 
regenden, mit Beifall aufgenommenen 0 
führungen. 


die Meſſeſit 


— — 
fenet 


Teilnehmerkarte für 
die BON rigen 
st 


8 ren fü 
erbewoche berechtigt; 
koſtenfreien Beſuch der Meſſe und dane 
zi. Erlangung einer ganzen Reihe von pi 
günſtigungen, auf die wir wiederholt nee 
gewieſen hab-n. Ohne die Teilaeß 
Neff it di den Bm Eintrit 
eſſe koty zu zahlen. 

Der Beſucher aus der Provinz besorge be 
am beſten im Poſtamt ſeiner Kr eis N 
oder bei der „Ru ch“ Niederlage des b die 
hofs, ſofern eine ſolche vorhanden i | 
Teilnehmerkarte für 2 Ztoty und 
die ermäßigte Bahnkarte. In Pol 
kommen, wendet er ſich an das 
tierbüro auf dem Hauptbahnhof, um der 
dort das Veranſtaltungsheft Er⸗ 
Werbewoche mit den Kupons für die ME 
mäßigungen aushändigen zu laſſen. die 
Die Poſener Stadtbürger können no Pan 
Teilnehmerkarte bei „Orbis“ beſorgen. 


7 


Gemäldeausſtellung f 
deutſcher Künitler aus Polen 
in Pojen EM 
Am Sonnabend, dem 27. April, nah, 8 
7 Ahr findet im Inſtytut Arzewienig Kulte. 2 
lac Wolnosci 14 a gern vod Aung 
em) eine erſtmalige Beſichtign g, 
der Gemäldeausſtellung deutſcher K i 
len ſtatt. 2 


Die l der Ausſtellung N 

am Sonntag, dem 28. 55 nachm. 5 91 
Zur erſtmäligen Beſichtigung find die 

glieder der Hiſtoriſchen Geſe 

zur Eröffnung alle deutſchen Bol 

usftellung, herz ng ch 

für Poſen · ei 

4 


Historische Geſellſchaft 


Singtreis und Arbeiterverein 
An dieſer Stelle ſei nochmals auf die „ 
Freitag, abends 8 Uhr im Vereinshe eben 
ſtattfindende Probe zur Nothilfe⸗Kundg 2 
hingewieſen. Die kleine Laienſpielſchar pe“? 
bereits um 7 Uhr dortſelbſt. 


Ruderverein „Germania“ 9 
Wegen der angeſetzten Trauer über 


under 9 
rer deutſchen Vol Rudolf Rieck “zZ | 


A 


aan 

Fritz Groen muß das für © * 
27. d. Mts., in Ausſicht genommene Fr 
lingsfeſt des Rudervereins „Ge 5 


ausfallen. 2 
verein deuiſcher Angeſtellter 
Der Verein unternimmt am kommenden 
Sonntag bei N Wetter einen BAR 
nach alin. fahrt vom Bust N | 
um 7.48 Uhr ei der Station Puſzezy 
Die Rückkehr erfolgt nach Vereinbarung 
—— 
Der Deutſche Generalkonſul Dr. 


5 von ſeinem Urlaub zurückgekehrt 
eſchäfte wieder übernommen. 


Sein Big 
das Weiße 
n fremdes 
er Bewachung — nie 


ß an Land. 


Frühſommerabend, 1 


ionslager des auf ewig verloren ... Der junge Offizier fragte ſich bitter. Briefträger in das Haus trat und einen Brief an 9 
ob das vielleicht der geheime Zweck der Sache ſei. 0 trat Feodora Soantö abgab. Eine Nachricht von rue u 
die Krankenſchweſter ein und erneuerte den Beinumſchlag. — das Feodoras erſter Gedanke, als ſie den 

Solowezti-Infeln — lebendig begraben ... 0 wußte ſelbſt nicht, wieſo fie darauf kam, aber , 

Alexander Soantd kam auf die Hauptinfet, die mit der Herz Mopfte wild, als fie den Umfchlag aufriß. Briefes 
Süpfpite in die Onega-Bucht vagt. Hier befand ſich das | ken aus egen. Abgeſtempelt in Sonn * 
n — Lager der männlichen Deportierten. 8 Es war ein Schiffsfahrer, der ihr ſchrieb. Er kam 4 
Die Frauen waren auf den umliegenden kleineren | mal jährlich ins Weiße Meer, um die adungen 1 


In dieſer Gege 0 a 
geſprochen (bekanntlich teilte der n 
nniſchen und 9 


* ::. e Frühlingsgewitter zog geſtern 
— der zehnten Stunde über Bofen und 
Mmgebung dahin. Es ging ein reichlicher 
| nieder, der von den Landwirten und 
En nach der trockenen Witterung in der 
oche ſicherlich erſehnt worden iſt. 


fim perein. Die nächſte Monatsverſamm⸗ 
fin et am Sonnabend, dem 27. April, 
tber 8 Uhr in der Grabenioge ftatt. Da der 
etrieb in den nächſten Tagen beginnen 
. ſämtlicher Mitglieder 


Über 


r Ratajczak ebracht worden. Der 
t jczaka ang cht 
= wird heute bei Gaslaternen auf dem 
anden wiederholt. Sollten die Verſuche 
e ellende Ergebniſſe zeitigen, dann will 
n oe ee in der ganzen Stadt 


ndfahrten durch die Stadt. Für die Zeit 
viener Meſſe wird empfohlen, Autobus⸗ 
Auch Poſen zu unternehmen, 
ich ungstomitee der Poſener Werbewoche 
t Führer um 10 Uhr vormittags 
ae let we ne zum Preiſe von 2.35 1 


Rawitſch 


% uf — Ka Apotheke. Die von 
a e Aol t Dreſcher vor 29 13 75 gegrün⸗ 
7 ie d in Gtöwno iſt diefer Tage in 
Hände übergegangen. Die Witwe des 
ie 2 der 1928 geſtorben itt, N mit 
b een zu kämpfen da ihr d 
u. gen wurde. Herr Oscar Dreſcher, 
ee etzten Jahren feines Lebens völlig 
5 und erblindet war, iſt in Kreiſen der 
Beleflenen Bürger Poſens als Schriftſteller 
'orz funke weſen. Freunde eines geſunden Hu⸗ 
92 b ale feiner Gebichtſchöpfungen 


ie Kaſſen⸗ 


— 


5 S 5 ee. 
m 27. Apr nachmittags um 

ndet im Lokal des Herrn Klemczak an 
4 ber ae eine Informations ver⸗ 
zu ung des Verbandes der Bauarbeiter 

gelade ind. alle Maurer und Zimmerleute ein⸗ 


85 


ocken jtatt 


taben L—3 u 


in den Kreisrat. Wie wir erfah⸗ gi 10 Uhr. 


a 
Ne dl iefige Staroſtwo für den 30. April 
rt ben Kreisrat (früher Kreistag) 


en 
a! An dieſem Tage treten die 
Lee de 


hien bzw. Gemeinderäte zu jammen 

en für die vorgenannte Körperſchaft 
* e Die Stadt Liſſa wird in den 
N 15 Weisrat 5 Vertreter entſenden. Früher 


En ing der mechaniſchen Abteilung der 
85 55 Nachdem wir bereits 
irksgericht 


— verloren haben, geht hier das 


Waldbrände 


Dürre hatte in der Gegend von 
am Mittwoch und Donnerstag 
Woche zwei Waldbrände zur Folge. 
e nahm in der Nähe der alten 
tadt Schwetz an der Weichſel große 
an. Auf einem mehr als 10 Kilo⸗ 
SE ſtaatlichen Gelände brannten 
Hektar Wald nieder. Die Rauch⸗ 
Se ſchen in 30 ah 40 Kilometer 
er Etwa 4000 Perſonen 
n Neilungsarbelten teil. Erſt 
N Arbeit konnte dem Feuer ſtrafen 
ten werden. 
n dei iterer Waldbrand, der am Donners · 
der Nähe von Bromberg ausbrach. 


Schꝛoda 


Tage bei 


ränke. 


etwa 200 
ſchädigt. 


a 


daß er keinen allzu großen S 
mie konnte. . 


d., Rieſen⸗dorſbrand 


r Nähe von Lodz find durch ein über 


worden 


worden. 


n und ſonſt Dialekte 
Coppia und aa gaſee behe te. 
u kam, daß der ſtellvertretende Lagerkommandant 


daran glaubte, daß Spantö der 1 mni⸗ 
er Vaiiſſunen ſei — denn kein nich im ger 
wiedererkannt — und bei Gelegenheit einen 
Moskau machen wollte, der allerdings bei dem 
n ruſſiſchen Tempo lange auf ſich warten laſſen 


e S 10 freundete fi mit dem Schiffer 
N e aus een an, a der Mann ver- 


benachrichti damit ſie über⸗ 
einmal will m Be ſei und itte zu es Be⸗ 
ner könne. 


4 den Brief Wort für Wort. Sie erfuhr auch. 
ier das Flugzeug verſteckt hielt, las, wie er in 
Voiſchewiften ee war, ohne etwas ver⸗ 


ve was die Gefangenen micht erhielten, war Alto: 
te jemand e aaa, fo wurde er 8 


2 85 8 3 der, 1 nie e Wer 0 dus 
ber die 


al de e wenn ich rüberkomme?“ 
| gad han Doch 


ſchweren Gewitters bildete ſich in Oſt⸗ Thü⸗ 
ringen eine Windhoſe, die innerhalb einer 
halben Minute 
vollſtändig vernichtete und in dem 
Gebiet zweier benachbarter Dörfer erheblichen 
Schaden anrichtete. 
nicht zu Schaden; Hunderte von Hühnern und 
Gänſen kamen um; 
Orkan glatt der Hals umgedreht. Die von der 
Windhoſe erfaßten Bauerndörfer liegen am 
Rande des Auma⸗Tales zwiſchen den Städ⸗ 
ten Triptis und Auma, unweit der Bahn⸗ 
ſtrecke Saalfeld Gera. Im Mittelpunkt des 


— Vom MTB. Auf die Monatsver⸗ 
Ke des Vereins, die am morgigen 
bend um 8 Uhr im Vereinshauſe abgehalten 
wird, weiſen wir nochmals hin. 
vollzähliges und pünktliches Erſcheinen gebeten. 
— Wer iſt der Tote? Am Mittwoch wurde 
im Walde des Rittergutes Zolednice die Leiche 
eines Mannes im Alter von 26—30 Jahren ge⸗ 
funden. Der Tote, der blondes Haar und ein 
längliches, glattraſtertes Geſicht hat, trug einen 
blauen Anzug und ſchwarze Halbſchuhe. 
einem Revolver älteren Syſtems wurden keiner⸗ 
lei Gegenſtände oder Papiere 
über ſeine Perſon Auskunft geben könnten. 
erſonen, die zur Aufklärung dieſer Angelegen⸗ 
eit beitragen können, werden gebeten, den 
oſten der Staatspolizei 
Görchen Mitteilung zu machen. 


Impfung. 
Kinder aus der Stadt Rawitſch im Se 
o die . Schutzimpfung g 
ie 
inge der e 


ür ſchul⸗ und g Kinder beginnt 
Die Beſichtigung wird am 11. Mai 
eichfalls im Schützenhauſe zu den gleichen 
eiten wie die Impfung vorgenommen. 


t. Ein frecher Einbruchsdiebſtahl wurde dieſer 
den Geſchwiſtern 
Alten Markt verübt. 
Schweſtern in den Abendſtunden ausgegangen 
waren, drangen bisher nicht ermittelte Täter 
gewaltſam in die Wohnung ein und durchwühl⸗ 
ten dort ſowie im Laden ſämtliche Schübe und 
Offenſichtlich hatten ſie es vor allem 
auf Bargeld abgeſehen. 
nicht fanden, ſtahlen fie verfi 
wobei ſie 315 nur das Beſte ausſuchten 

toty wurden die Geſchwiſter M. ge⸗ 


t. Gegen den 
Immer wieder ereignen ſich Fälle, daß Brief⸗ 
tauben, die jetzt die Felder bei ihren Ausflügen 

uchen, von unberufenen Perſonen abgeſchoſſen 
werden. Aus dieſem Grunde wird an Art. 11 
des Brieftaubengeſetzes vom 2. 
innert, wonach das Abſchießen ſowie die Schä⸗ 
digung der Zucht und Dreſſur von Brieftauben 


0 Balbarbeitern rechtzeitig entdeckt Perz in der Gemeinde und auf dem 


5 Einige billi 
ad an der hie 
5 dem Gtäd 
Rgeäf uer im Dorfe Dombek 53 e Dort wurden über 40 Morgen Land in 52 Par⸗ 
Laſchert 2 3 von einem halben bis zu dreiviertel 


1 5 Kurniker Chauſſee gegen⸗ 


TT:. ß u... ne 


niedergegangenen Br 


Menſchenleben kamen 


ihnen wurde von dem 


nu 


Propſtei erteilt. 
Jarotſchin 


eines 


Es wird um aufzunehmen 


ſcheinli 
Außer 


efunden, die 


in Rawitſch bzw. ebenfalls 


Am 4. Mai findet für die 
Strelno 


K um 8 Buch⸗ 
Uhr. Die Mleßerinpfung 


Auf dem 


ſtand in 
Mikolajczak am 
Während die beiden 


mit Anbauten 


Da ſie größere Beträge 
"aka REN 
m 


Abſchuß von Brieftauben. e 


April 1925 er⸗ einem Anbau, 


Parzellen kann man zur Zeit 


| 
mpfung c r ver für te | 
| 


Kolmar 
chen Schlachthauſe erwerben. 


immerhin: Beziehungen konnten nie ſchaden, 
und wer weiß, wozu 


In den Häuſern flog 


Morgen aufgeteilt. 
koſtet 60 Groſchen. 


ſtatute 


Windhoſe über Thüringen 


Während eines am Mittwoch nachmittag 
Mitteldeutſchland 


nieder 


Schauplatzes liegt das nur vier Bauernge⸗ 
höfte zählende Dörfchen Birkigt 
einem wüſten Schlachtfelde 
höfte bilden nur noch wüſte 
zwei Bau erndörfer | Die Dächer ſind in ihre einzelnen Beſtandteile in 
aufgelöſt, mit denen die angrenzenden Fel⸗ 
der und Gärten wie beſät ſind. Selbſt die 
maſſiven Gebäudeteile wurden ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen und teilweiſe zerſtört. 
der Hausrat durchein⸗ 
ander, die Betten ſtoben in den Zimmern 
herum. Ein mit Stroh beladenen Leiterwa⸗ 
gen wurde durch den ungeheuren Luftdruck 
aus der geſchloſſenen Scheune herausgeriſſen 
und liegt völlig zertrümmert auf dem Hofe. 


Gerücht um, daß auch die mechaniſche Abteilung 
der Staatsbahn liquidiert und nach Poſen ver⸗ 
legt werden ſoll. Wenn das eintreten ſollte, 
dann müßten etwa 200 Familien von hier nach 


die vom ! Polen überſiedeln. 


Der Quadratmeter Land 
Nähere Auskünfte werden 
in der Bank Ludowy und in der hieſigen 


x Während der letzten Stabtverorbneten- 
ſitzung wurde beſchloſſen, zwecks Ausarbeitung 
auen Plans zum Ausbau un 92 — 
Stadt eine ä Anleihe von 6000 Zloty 
eiterhin einigten ſich die Stadt⸗ 
verordneten auf den Ankauf Sur vor der Mol: 
ferei in der ul. Marſz. Pilſudſk 
Platzes von etwa 1000 Quadra 
Preis von 1200 31. 


n 


Sieben Brände in fünf Tagen 


ü. In der Zeit vom Donnersta 
bis zum Dienstag nach dem F 
Umgegend von Strelno ſiebenmal gebrannt. 
Gehöft des Landwirts Walenty Mos 
lenda in Siedluchow brannte die 
landwirtſchaftlichen Geräten nieder. 
den beträgt 7000 31. — Ein zweites Feuer ent⸗ 

lawſko Görne, wo eine gro e Scheune 
des Landwirts Willi Kauter eingeäſchert und 
ein Schaden von 15 000 
In Kleczew brach ein 


t. verurſacht wurde. — 
roßfeuer aus. Infolge 
des ſtarken Windes der Jene Wohnhäuſer 
ün 

murden obdachlos. Der Geſamtſchaden wird auf 
500 000 31. beziffert. — Wührend des Aus⸗ 
brennens von Rohr am Lonker See wurden 
vom Winde Funken in das Revier 222 des 
Staatsforſtes zwiſchen Lonke und Amalienhof 
etragen, die einen Waldbrand verurſachten. 
Dreihundert Quadratmeter Hochwald wurden 
Hilfe der Waldarbeiter gelang 
es der Feuerwehr, das Feuer zu löſchen. — In 
der Dienstagnacht ſtanden plötzli 
ſchaftsgebäude des Landwirts 
Fe ee in Flammen. 
ſämtliche 

Geräte und Maſchinen, 5 
Stall und Holzvorräte wurden volftänbig eins 
geäſchert. Der Geſchädigte 


bisher Einzelheiten fehlen. 


S Muſterung der Wehrpflichtigen. Die Muſte⸗ 
rung des Jahrgangs 1914 und der Ausgehobenen 
des Jahrgangs mit der Kategorie B finden im 


nur nützen, 
ſo eine Korbflechterin vielleicht ein⸗ 


mal gut ver Knie. Er gab Be von es rag 
zen „Strafgefangenenlohn“ verſchafte eine leere 
Flaſche. Flaſchen waren rar auf den Solowezki⸗Inſeln, aber 


noch rarer der Branntwein felber. — 


Als Nr. 592 das vierte Glas 1 8 1 hatte, 


te die K Ä 
Seele one die u 588, 57 0 refer mi nicht, 


biſt eine 


esch 


eier, 


8 keinen Lärm. Du biſt ein guter ar glaube ich. 


Ja, ja — das bin ich wohl 
Seite. 


92 ſah unſicher zur 


„Du — — du könnteſt mir vielleicht helfen, meinen 


Mann W fragte die Korbflechterin. 


592 ſetzte vor 


red das Glas hin. Eine GPU-Agen- 


tin, die ihn verlocken ſollte? Eine der üblichen Moskauer 
Fallen, um mal wieder ein „Exempel ſtatuieren“ zu können? 


„Ich kenne dich nicht, Genoſſin!“ 
das Glas weit von 


ſagte er und ſchob 


„Ich bin keine Genoſſen ſagte ſie, „ich bin die Ehefrau 


von 776 


1 — Spantö?“ 592 riß die Augen weit auf. War 


das wahr? Wirklich 
ich dit glauben?“ ſprach er ſchleppend. 


wahr? Keine Falle? „Wie — wie ſoll 


„Sieh her,“ flüſterte die Frau und neſtelte eine Broſche 
ab, die ſie unter dem Rock verſteckt hatte, „ſieh her: Das Ab⸗ 


zeichen der finniſchen Lottas. 


Kämpferinnen gegen die 


Roten 1918, Vorkämpferinnen noch heute, zu denen ich 0 

mer gehörte — zugleich das Abzeichen unferer Flugzeug 

Auch Svantö führt es, mein Mann. Glaubſt du mir nung 
592 ſchüttelte den Kopf. „Du biſt keine Finnin. Du biſt 


eine Deutſche,“ ſagte er. „Du willſt mich in die Irre führen 


rümmerhaufen. 


iego gelegenen 
etern für den 
Der Platz wird höchſtwahr⸗ 
zur Vergrößerun 
den Anlage verwandt. S 
ſammelten mitgeteilt, 
das Budget der Stabtvermaltung mit den be 
antragten Aenderun 
Vorſtand der Städtiſche 
Stelle der Herren Jopp = "Swiertomifi = 
Herren Chylewſki und Majerowicz gewählt; der 
emäß ausſcheidende Herr 
Baraniak wurde wiedergewählt. 


ſſe wurden an 


d 


ie Scheune mit 
landwirt 
dazu ein 


ibt einen Schaden 


Trinket 
SZCZAWNICA JOZEFINA 
bei Husten, Heiserkeit und Verschleimung. 


Kreiſe Kolmar am 1., 2, 4., 6. und 11. Mat 
Kolmar im Zentralhotel ſtatt. Die ein⸗ 
zelnen Ortſchaften e wie folgt gemuſtert: 
Kolmar am 1. Margonin am Mai, 
Sammelgemeinde Bubfin und Gemeinde Kol⸗ 
mar am 4. Mai, Gemeinde Erpel am 6. Mai, 
Gemeinde Budſin am 7. Mai, Gemeinde Mar⸗ 
gonin am 8. Mai, Gemeinde Uſch am 9. Mai, 
Gemeinde Samotſchin am 10. Mai, Stadt Uſch 
am 11. Mai Muſterungen beginnen ſtets 
um 8 Uhr morgens. 


Ejarnilau 

Prähiſtoriſche Funde. Bei Terrainarbeiten 
auf dem Gelände des Stadtparks ſtießen Ar: 
beiter auf eine vorhiſtoriſche Begräbnisſtätte 
ran wurden drei größere Urnen und einige 
leine 1 Die Urnen wurden vor⸗ 
läufig der Sammlung des Staatlichen GEymna⸗ 
ſiums einverleibt. Weitere Nachforſchungen 
werden unter der Aufſicht von Profeſſoren 
unternommen. 


das heute 
ht; zwei Ges 


Kirchliche Nachrichten 


ng Sonntag, 28. April, nach Wahl der Ge⸗ 


e Sonntag, 28. Sottesdienſt. 
Perg ee ter tg. 114 Uhr: ee Deri. 
Na 30. 4., vorm. 9 Uhr: Sitzung der aktiven Frauen ⸗ 


Evan ee e. onntag, 10 / 
einer ſchon beſtehen⸗ un „kat de der ent aus, 11½ 9 

nn wurde den Ver⸗ ien 
Sonntag, 28. 4., 10 Uhr: Gottes ⸗ 
daß der Kreisausſchuß dient. Heim 1 Apr: Kindergattesbienk. Derl. Mitt- 
Neg. 198 — 5 Br Derf. Amts⸗ 
gt hat. In den 1 Er ii ee . Brum- 


a or. Frei tag, 8 Rn; chen⸗ 


nandach 

10 une: 4 

3 — — 0 Uhr: 
g, 28. 10% 15 

Nn ee 225 re zanenhilf 


ind Mittw 8 ge ſtunde 
wage Gemeinde aft (im Cie est der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Mat Sonntag fallen die Stunden aus. 
vor Oſtern 8425 ben 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich ein⸗ 
es in der zn 


e Diakoniſſenanſtalt. S abends 8 Uhr: 
m Veran: 2 Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 


den .  Derjelbe. 
2) 1 up — 5 01 eben 
Wer een Be — 0 . £; 7 — 


ag, 
= n enunterrichts 1 die auswärtigen, —— 
N r: Ku | rt: Prauenn 


un 8 Uhr: 1 85 BEER 
5 in: 1b aner Gotfesdlenf 


ſtunde 
Männe 57 
1 Kerken ng und ek. 6 


ne mit 


Der Scha⸗ 


1 7 Meir 
Henn. e "er 

och, . 
Familien 801 : Biberbeforehung. FR Uhr: Ruf Afftunde, 


He tehung mit den Pin ER in der Kanzlei 
9 Tae? Uhr: Zumsen auf der e. 


Evan n verein. Sonntag, 4%½ : Vorbe- 
reitun, 11 eier des Nen Ras — am au 
ablrelchen Er 2 life — — 
eilnahme an der No 2 


in um 
einshaus. Donnerstag, "rn ne 5 
Wanderung nach Ludwikow refſen uns um 61/, 

| 2 der Linie 4 5 Dent 


bier 
ee i, ee > 5. e 


vorm. 8½ r: 
Kinde Mr di Nachm. 
die Wirt⸗ een 8 Ahr. Dibeltunde. u AR Fi 
Wzietek in tag, nachm. 3 Uhr: Pred et. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
heim. —— 9½ uhr: Kindergettesdtenſt. Don ⸗ 
Jugendſtunde. N 
4] . en 
Me ger an eier Ni Fuge 


Pen 


Saſſen 
nerstag: 


verboten iſt. Zuwiderhandlungen gegen das 5 1 e 1 eswalbe. Sonnt 2 fr: Peupigottesbtenf. 
Gesc werden mit Arreſt bis zu ſechs Wochen, ns dur, > nah hae Rettung 1 Ait der Waffen rten 
Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder Geld⸗ aktion das Wohnhaus gerettet werden. Wäh⸗ 5 ate, Sonntag, 28. 4., vorm. 8 Mk: Sottesdienit. 
bis zu 2000 Ztoty beſtraft. rend der Rettungsarbeiten ſtürzte der Feuer⸗ 84 Zernmme). Sonntag, , „ Abe; Rinderpoties 
t. Die Schweineſeuche und Schweinepeit ift, | wehrmann Franciszek Krzeminſti von einer dar, Ki Ei, Got eier a 11 ne 3 
wie der Schrodaer Staroſt zur öffentlichen [Mauer, wodurch er einen linken Ferſenbruch ebe, e, et “un Re A 
Kenntnis gibt, auf dem Verſuchsgut Petlowo | und innerlige Erſchütterungen erlitt. In Wilhelm Sonntag, 28. 4, vorm. 9 Ahr: Gottes- 
Gute allen Fällen beteiligte ſich die Strelnoer Feuer⸗ Sa 42 Sine end 
ierzchno bei Kurnik ausgebrochen. Gleichzei⸗ wehr. — Zwei weitere Brände wurden aus PR, 5 ae e „ 10% Abr: Gottesdienſt, 
tig — die bekannten Schuzmaßnahmen erlaſſen [Dobſta und Ausmierz Wies gemeldet, über die . Sonni ni. 5 KR an: Gottesbienf., 


Sonn 28. jan. 2 ih: Ai 
Uhr: 1. eee 15 819 ard. 

fee e in me, Fried — meiler Sale 

1 14 — 3 ttwoch, 8 dr: Verein 


1 — An nahm, 
ee Garni Bam Seele 


ar 
=. 


a 8 Uhr: 
Genoſſin. Aber mi erwischt du nicht, ſage ich dir! habe 
ni ang fo ein Ding in der Tasche wie du da 1 Da. 
Und damit ſchleuderte er ein aus Borkenrinde ge- 
ſchnitztes kleines Etwas auf den Tiſch. 
ken 8 nahm es andächtig auf. „Ein Hakenkreuz!“ 
terte ſie 
; „Von einem Deutſchen!“ ſtieß 592 hervor. „Er ſchenkte 
80 mir, a vor fünf — 9 her gute Hatte 
er zwei re wegen „ age“ uns ge e 
0 er 975 Hauſe gereiſt, in ſein Land, und in den 
tunde 1 er ſich aus Baumrinde das merk⸗ 
ae Ding r fagte, es jei das 5 ſeines neuen 
Reiches, das © einer aufſteigenden Macht — — er 
mußte es = wi dreimal wöchentlid dürfen alle, die fich 
gut Rundfunkmeldun en hören. Bloß hatte er im⸗ 
mer Angſt, daß die Wachtpoſten das Zeichen bei ihm fine 
den würden, und als er abreiſte, ſchenkte er es mir. „Dir 
kann man es nicht nachtragen,“ ſagte er, „du biſt kein Deut⸗ 
ſcher.“ Seitdem trage ich es in der Hoſentaſche. Vielleicht 
bringt es mir einmal Glück, wer weiß?“ 


Eine Weile herrſchte Schweigen in der Hütte. 


Dann ſagte die Frau und legte ihre B in ſeine 
Hände: „Dein Hakenkreuz iſt au 7 Hakenkreuz — das 
große, nördiſche, kämpferiſche Heldenkreuz — — nimm dieſe 


Broſche und zeige ſie meinem Mann — e beider id» 
fat ruht in deiner Hand, Kamerad 592 . ig 


So fügte es das ewig waltende Sichel daß ſich die 


Hakenkreuze zweier germaniſcher Völker in den Einöden 
des Weißen res begegneten — — — 
(Bortjegung folgt) 


* 


Warſ 
- platten. 


»> ojener Tageblatt = 


Große Waldbrände 
bei New York 


New Bork. Mehrere Waldbrände haben in 
der Umgebung von New York großen Scha⸗ 
den angerichtet. Auf Long Island brannten 
bereits an 65 Quadratkilometer Wald nieder. 
An verſchiedenen Stellen ſind Wohnhäuſer, 
Villen und Fabriken in großer Gefahr, da 
der Wind und die Trockenheit die Ausdeh⸗ 
nung des Feuers begünſtigen. Bei Hamcon⸗ 
town in New Yerſey war der Waldbrand ſo 
ſtark, daß er den dortigen Fluß, der eine 
Breite von 30 Metern hat, überſpringen 
konnte und die Sommerwohnungen bedrohte. 
Bei Atlantic City tobt ein Waldbrand in 
einer Breite von 16 Kilometern. Zeitweiſe 
war das Dorf Steelmanſtown ſehr gefährdet. 


Schweres Unwetter in Unterfranken 


BUN: Am Mittwoch nachmittag ging 
über der Gegend von Schweinfurt ein ſchweres 
Unwetter nieder, unter dem beſonders die 
Markungen von Zell und 1 nördlich von 
Schweinfurt, litten. Die Weinberge an der 


Mainſeite wurden von den Wolkenbrüchen 
ſchwer beſchädigt. Auf den Straßen war bald 
jeglicher Verkehr unmöglich. Das Unwetter 


hauſte auch ſtark in der Rhön und im Speſſart. 
Hier wurde die m von Zeitlofs, Heinrichs⸗ 
thal, Rupboden un Schönderling ſehr in Mit⸗ 


Rundtunk-Programm der Woche 


Sonntag 


9: Choral. 9,08: D u ber 
Funkzeitung. 9.55: 

Schallplatten. 10.30: Gottesdienſt. Anda Fanfare, 
Wetter. 12.05: eaterrundf au. 12.15: ae 
14: Schauplatten. 1 Landw. rtrag. 15.15: allplatten 
3 225 Produktenbörſe. 15.45: Landw. Vortrag. 16: Soliſten⸗ 
onzert. 16.40: Vorleſung einer Novelle. 17; Konzert des 
rcheſters der Landjugend. 17.30: Feſt des Waldes. 17.50: 
25 Kultur des täglichen Lebens. 18: Muſik. Funkbericht. 
18.45: Leben der Jugend. 19: Programm für Montag. 
19.08: Sportnachrichten. 19.13: Schallplatten. 19.45: Ueber 
Länder und Meere. 20: Schallplatten. 20.15: Buntgeitung. 
29.25: Wie man in Polen lebt und arbeitet. 20.30: Heitere 
Serbäng, 21.30: Was ſoll ich leſen? 21.55: Sportnachrich⸗ 
22: 8 22.15: Orcheſterkonzert. 23: Wetter. 23.05: 


Lasgas end, 

Breslau Gleiwik. 3.35: Konzert. 6.35: Konzert. 8.15: 
3 der Woche. 8.25: Konzert. 8.50: Zeit, Wetter, 
Nachr. 9: SA⸗Totenehrung. 9.10: Die Seele meines Lan: 
rs 5.80: Breslauer Klapler⸗Trio. 10,15: Wen 

Das politiſche e ID 1 850 Moltke 
Buße antate. 2 Nee 14.10: 
ü Be 1 ee Scallela enkonzert. 15.20: 


9.20; Schall⸗ 


n. 
9.45: esprogramm. 10: 
11. 1595 b 


18: Heldentum. Ixriſche Melodien, 18.55: Heinrich 
v. 9 10.30 e 2 20: Opernabend. 
41 — Nachr., — Länderkampf, * 


ze kerzen rg Ta 


sehe tuch, 6,35: Kon 
Stunde der Scholle. bei 5 


be re 10: 


PER? BE na r 10 46: Deutſche 1087 — deuiſche 
ar Lie d des Pflügers. Bach⸗Kantate. 
1 2 m 5 er 52 Heimat, o Hei⸗ 

15.15; Eine Viertelſtunde Sch 15.30: Volks⸗ 
inſtrumente — Volkskomiker. 15.50: ba ere 
r 16.40: Zur a rauen 
erk. 18.25: Wie es euch gefällt 9.20; Stunde 

der 1 19.50: 25 des Sonnta 20: Tö⸗ 
nender Film der Nationen. Wetter, Na r., Sport. 


22.45: Seewetterbericht. 230.30: Nachtkonzert. 

Heilsberg, Königsb La 6.35: 1 ert. 8.20: Kame⸗ 
3 zwiſchen Land und Stadt. 9: Epang. 1 5 
feier. 10; Königsberg: Ruſſiſcher Unterricht. 0: Danzi 

olniſcher unterricht. 10.40: So ſpielen die Kinder. 17 9 

etter, Programm. 11: Das Warten im Frühling. 
Bach⸗Kantate. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: Klnige . 
berg: Potpourris. 14.45: Stunde für deutſche Frauen. 15. 
Das äuferennen. Funkmäürchen. 15.50: Zweite Halbzeit 
des Sanhesfuhbafttampfes ar rate re (aus Brüſ⸗ 
ſel). 16.0: Zur Unterhaltu ng. 18: „. .. und beehren wir 
uns mit Heutigem . . .“ Eine dramatiſche Bur alten. 18.25: 
ey 18.30: Vom 4 — ee 1655 A 

[der. 18.45: Königsber a 45: Danzii 
10. Mu ea rpesiider Ralen — 


ugend - mufiziert. 7 
1. e, geſucht 22: Wetter, Nach⸗ 


Sportfunk. 20.10 
22. 


richten, Sport. 22.20: Preis der Nationen. Bericht vom 
Snierratlonalee Reitturnier in Nizza. 22.40—24: Unter⸗ 
haftungs⸗ und Tanzmufit, 
Montag ro 

She: al. 4%, Eymnaſtit. 6.50: Schall; 
platten. 1 10 an 4 7.50: 
Reklame. 8-8: ee} 11 55 t . Nie pe 75 
12.05: Schallplatten. 2 Plaudere für ie Hausfrauen 
12.55: Funkzeitu 13.55—14; Nach⸗ 


05: 15. 4. Felge 10 
richten 15.35: 8 rſe. Muſik un Lieder. 
16,05; Schallplatten. 10 50 30 A Unterricht. 16.45: 
Wiolinnorträge (Söatplakten). 17: Gedichte und Pede für 
Kinde 5; Reiſe mit dem Mikrofon. 17.45: Bee 
18.25: Soziale Fragen. 18.80: 1 18.40: K 
tur- und Kunſt te 1007; 1 2 aus ver, 
vo 


. 7 
e 8 25 20451 1 20.55: 3 man in 
en lebt und arbeitet. : Sinfoniekon ert. : Neklame. 
22.15: Tänze und Öperetienmeloben. neh er. 33.05: 
7 "St mi 5: Konzert (Schallpl.). 6: Zeit, Wet 

reglau—Gleim : Konze ally 7 
116 ch, Lied. 6,85: 


«Mer, 1 8 NU 6.25: 11 0 7 
oe ert (Schallpl,)._ 7,15: ar zauengymnaltif. 
9: achr. —— Für die Arbeitskameraden 


: Zeit, Wetter, Na 
in den Betrieben: ‚Shatto I der Pau 5 Tages 

11855 elt . Fe en, 
45: Ze 


chronik. 10.15: Schulfu . ki) 
Waſſerſtand. 12: Konzert. Wetter. ach⸗ 
n 7 PR chen 3 Zonen. 15.80: Lieder⸗ 
16: Heimat B.⸗S. 16.30: Konzert. 17.30: Für den 
Bauern: We 25 relsderiät. 18; Meine Be ha mit 
— Bauernmaler Defregger. 18.10: Die Wi 4 auf 
der Spur von Verbrechen. a Se e er Monats» 
bericht. 18.55: Programm für Dienstag. Bauern: 
Wetter. 19.05: e a ert. 20: urabertäht vom 
Tage. 20.10: fe or anläßlich der Ser 
des heiggberufome 3 es. 20.45: Die 
Henn om ewig Deutfhen! 24: S 
longer 


55 a 8 * 3 
Welt Sl al fatten). 


bis 10 


Handen iſt wer = ift was? 19: 
Arie en Anſchl.: Wetter, Kurznachr. 20.10: 
Kundgebung anläßlich der Stegerderkündung des Reichs⸗ 


herufswettlampfes. 20.45: „Das Sternenlied“. 22: Wetter, 
Nacht. Sport. 99.20: NWeltpolitifcher Monatsbericht. 23 bis 
6480: Wir bitten zum Tanz! 


| 


| 


leidenſchaft gezogen. Teilweiſe wurden die 

Ställe überſchwemmt, ſo daß das Vieh ertrank. 

Auf den Feldern wurden die Saaten durch die 

Hagelſchläge vernichtet, ſo daß an vielen Stellen 

die diesjährige Ernte völlig umgekommen iſt. 
— — 


Aus Kirche und Welt 


Die Preſſe der Gottloſen bewegung 
in Sowjetrußland hat erhebliche Ver⸗ 
luſte zu verzeichnen. Eines dieſer Blätter, das 
1930 eine Auflage von 300 000 Exemplaren und 
1931 eine ſolche von 500 000 hatte, mußte ſein 
Exſcheinen einſtellen. Ein anderes latt iſt 
von einer Auflage von 199 500 im Jahre 1931 
auf 100 000 geſunken. Be darf nicht über- 
9785 werden, daß daneben noch etwa 80 Gott⸗ 
loſenmuſeen und mehr als 100 Wanderausſtel⸗ 
lungen ihr Zerſtörungswerk betreiben. 


Der bekannte ſowjetruſſiſche Schriftſteller 
Maxim Gorki iſt zum Mitglied der Leitung 
der Gottloſenbewegung ernannt worden. Im 
beſonderen wurde er mit der Ausbildung von 
Propagandiſten gegen die Kirche betraut. 


Zur Pflege der Bamitieforigung über die 
Reichsgrenzen hinaus lt beim Deutſchen Aus⸗ 
land⸗Inſtitut in Stuttgart eine Haupt⸗ 
ſtelle für auslanddeutſche Sippen⸗ 
forſchung gegründet worden. Sie will die 
verwandtſchaftlichen Bande zwiſchen den In⸗ 
und Auslanddeutſchen ſtärken und, wo ſie im 
Laufe der Zeit in Vergeſſenheit geraten ſind, 
von neuem nachzuweiſen ſuchen. 


Kein Favoritenwetter 


Der zweite Renntag in Lawica brachte bei 
rn Wetter nur mäßigen Beſuch, woran 
wohl der nahe Ultimo ſchuld war; auch am 
mr en Klappern des otaliſators war dies 
eutlich zu ſpüren, wenngleich ſich auch der Toto 
von ſeiner beſten Seite zeigte. Die heißen 
avoriten verſagten nämlich bis auf Lubar und 
alar ſämtlich, ſo daß für die se Wetter 
ganz annehm are Quoten abfielen 

Preiſe 


Hindernisrennen über 3600 Meter. 
600, 180, 60 31. 1. K. Zawilinſkis Gloria, 
72 Kg., Saen 800 ferner lief Cherie. Gloria 
fiene die erſten 800 255 0 dann geht die favori⸗ 
ierte Cherie vor. m Einlauf kommt Gloria 
eran und „ 5 Therie mit jehs Längen 
eicht. — Tot: 


Flach Erg über 1600 Meter. Preiſe 900, 
270 80 1. 1. Graf 5 Etoile II, 
55 Kg., zymanz. a Studzinſtis Ziote 
Runo, 55 Kg., Rok. Die in Poſen ae gut 
gelaufene Etoile II ſpringt mit der Führung ab 
und iſt bald zehn Län non vor, im Einlauf ſchiebt 
ſich Bira und Zlote Nuno eran; beide können 
Etoile nie gefährden, laß f er mit zwei Längen 


ſiegt; den Be ah ert A Zlote Nuno 
nach heißem N gegen Bira. — 85 
13,50 5; Pl. 7 

— wer 2800 Meter. Preiſe 7 
210, 70 31. 1 W. Bobinſtis Lubar, 68 0 
Wejttomiat; nr liefen Figaro II und Do⸗ 
rotka. Lubar 


ie das ganze Rennen vor 
inlauf noch Figaro an ſich 


Dorotka, die im 


vom 28. Aprit bis 1. Mai 1935 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.15: Turnen. 6.35: Kon⸗ 
zert. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauengymnaſtit. 9.05: Schul⸗ 
funk. 10.40: Wetter, 8 „0.50: Danzig: Wetier. 
11.30: Konzert. 11.55: Wetter. Zeit, Wetter, Progr. 
13.05—14.30:_ Königsberg: Klaſſſc Muſit Gage 13.05 
bis 14.30: Danzig: Schallplattenkonzert. Nachrichten. 
15.10; April⸗Zeitſchriftenſchau. 15.40: Kurlei Wiſſenswerter. 


16: Konzert (aus Danzi 955 17: Königsberg: Der Zeitfunk 
berichtet. 17: Danzig: Die Fahrt zum Dienen. 18: Jugend⸗ 
itunde, 18.15: Landwirtſchaftliche Preisberichte. 18.30, Welt⸗ 
volitiſcher Monatsbericht. 18.55: 410 5 eimatdienſt. 
19.10: Zwiſchenſpiel. 19.30: Klaviermuſit. etter, Nach⸗ 
richten. 20.10: Kundgebung age der Sie ervertündung 
des eig ee 20.45: „Die Peitſche“. 22: 


Sport. 2.20: Perfönlichteften in neuer Ge- 
: Kammermuſikaliſche Stunde. 


Wetter, Nachr., 
ſchichtsdeutung. 22.4524 


Dienstag a 
Warſchau. 6.30; Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.30; Schall⸗ 
platten. 7.15: Funkzeitung. 7.45: Ta 5 7.50: 
Reklame. 8—8.05: Schulſunk. 25 8 Fanfare, Wetter. 


elt, 
12.05: Buntes Konzert. 12.50: Sn Hausfrauen, 12,55: 
die 4 13.05: Salonmufit. 31 50. Arbeitsbörſe. 13.55 
is 14: achrichten. 15.35: Börfe, 15.45: Schallplatten. 
16.90: Plauderei für ältere Kinder, 16.45: Klapiervotttäge 
(Schallplatten). 17: Briefkaſten 5 1 17.15: Werke 
von Lucie Drege⸗Schiel. 17.50: W 18: Kon 
ert. 18.15: Theaterfragment. 18. 485 2 ente Pr 15 7 
„ und 3. Akt der Oper „Parſifal“ (Schallp 
8 für Mittwoch. 19.15: Landw. Nachri cht 
portnachrichten. 2 Leichte Muſik (Schallpi.). 
3 Feuilleton. Chorkonzert. 20.45: Been 
20.55: Wie man in Balen lebt und arbeitet, 21: „Der ſüße 


Kavalier“. Operette. 22.90: Plauderei mit den rern. 
22.45: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 23: Wetter. 8 
Breslau Gleiwitz. 5: Kon ert Schallpl.). 6: Zeit, Wet⸗ 
tter, Anſchl.: Gymnaſtik. 0.25 orgenſpruch, Die, 6.35: 
Sin röhlicher Morgen. 9: Zeit Wetter, Nachrichten. 9.05: 
ie Arbeitskameraden in den Betrieben: Schallplatten. 

ge Pauſe: Tageschronit. 10.15: Schulfunk. 11.30: Zeit, 

er, Nachrichten, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern, 
12: Konzert. 19.30-13.45: Zeit, Wetter, Nachrichten. 055 
Arien fir Koloraturſopran mit obligater Flöte. 15.4 
Oberſchleſiſche Arbeitsſtädten. 16: So oder jo... lter; 
1 — an einem Lied (aus Gleiwitz), is 10: ür die 
| de 6.30: Bunter Nachmittag. 17.30-17.35: Für den 
auern: Wetter, a cht. 18: Wenn der Breiter beit, 
Meine einzige Freud iſt mein Bergmannsklavier. m: 
Schleſiſche Studenten rülten 1. 8 Walpurgisnacht. 
rogramm für Mittwoch. Dee ür den Bauern! Wei 
ſchlachtviehmarkt. 19: Deu 1 Ausland, hört zul 
19.50: Zur 41 76 8 20: Kurzbericht vom 
20.10: „Soll erg 1 055 23: Beethovens Klapier⸗ 
Sonaten. 22: Zeit. Wetter, Nachr. Sport. Zehn 
Minuten Funktechnik. 22.324: Tanzmuſik. 

8 2 an gg 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 

Morgenſtändchen für die Hausfrau. 10: Nachr. 10.15: 
5 11: Fröhlicher Kin It arten. 11.40: Der 

1 2 Der Bauer hört.. Metter. 12: Konzert. 
1289 Zeit. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei 
bis Prell. 14.55: „Brogrammbinmeile, Wetter» und Börjen« 
berichte. 15.15: Frauen am Werk. 15.40: Erzieherfragen. 


16: Bunter nine 17.15: Sugenb/pocttunne, 17,30: 

Klaviermusik. 18: Hit „ia: ugend 105 5 1 1 

Slant 2 % 
a 


etter, r are 
"ort, . 


Aachen 
muſik. 
Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.15: Turnen, 6.35: Kon; 
ext. 8: . t. 8.90: Srauengumnakif, 9: Eng 
4192 5 2941 110 10.40: Wetter, Nachrichten. 10.50; an · 
e eee ee 
. allp an lin > 
zeit: ae 1 e ande 109% 
etter. 


: Zur Re n Scan. 13 13.05 bis 


14: 
iſtoriſch 1 ” Feiern 
oriſche Romane, 7 
Bunte ee 
Von deutſcher Arbeit, 82 15: Landw. Preisbexichte. 
18 25: Stunde des Bd. 18.50: Wetter, Heimatdienft. 19: 
Stunde der Stadt Danzig cas Danzig). 19.25: Abendlieder 
aus früherer Zeit. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Tilſit 
255 ee eg, 21. ti Je g 
acht., — ss 
ſchau. 22.45—24: Kehtmahf 5 e 


Mittwoch 


6.30: Choral. 6.89: ' 
7.15: 8 Pi 838 050 HE 
ae 1 A m En 


15.45; Inigsberg: 
Anfer Buchgeſpräch. 105 


Warſchau 
* . 


: Börſe. 15 45. 
: Vortrag. 16.45: 
19.88 Arien und Geber. der europäiſchen 
Staaten nach dem Kriege. 7 Streichquartett. 
17.50: Buch und , 74182 Lieder und Arien. 18.15: 
Quftiger Stetih. 18.30: Techn. Funkbrieftaſten. 18.40: Kul⸗ 
tur⸗ und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: Werke für Violine 
(Schallplatten). 19.02: Weekend. 19.07: Programm f. Don⸗ 
nerstag. 19.15: Candfunt-Brisffaften. 19.35: Sportnachrich⸗ 
ten. 19.35: Chorkonzert. 19.50: Aktuelles Feuilleton. 20: 
Opernfragment. 20.15: Leichte ee n 20.45: 
n 20.55: Wie man in Polen lebt und arbeitet. 
Klavierwerke von Chopin. 21.30: Rezitatignen. 21.40: 
inderfinfonte, Für Blasinſtrumente. 22: Reklame. 22.15: 
Leichte Mufik. 28: Wetter. 23.05: Vortrag in Eſperanto. 
Nationaler Feiertag des deutſchen Volkes. 
ramm für alle deutſchen Sender. 6.30: Morgenruf 
amburg). 8: Der Magen, der 7 5 — 2 Plüme lein 
A erlin). Dazwiſchen 8.30 ca.: Kundge 145 J im 
uſtgarten. 9.30: Konzert (aus Berlin). algen 10 ca.: 


Prog 


(aus 


19. : Aktuelles 


Feſtakt der Reichskulturkammer in der Staatsoper Berlin. 
F. Aus deutschen Opern (aus Köln). 12: Marſch⸗ und Ar⸗ 
beiterlieder (vom Deuſchlandſender). Dazwiſchen ca.: Hör⸗ 
berichte vom Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld. Der 
Tai ſpricht. 14.45: Chöre von eier Reiter (vom Deutſch⸗ 

ndfender). Dichtungen. 15: Wo He die Zeit kommen 


(aus Breslau). 16: Großes e aus 
Frankjurt). ſazwiſchen 17 ca.: Sir eriht vom anı 
% Arbeiterabordnungen in der Reichskanzlei. 18: In iter 
— Ritter des Pour le mörite (aus Stuttgart). 18.30: Feſt⸗ 
liche Muſik (aus München). 19: . Lerlei (aus ers 
lin). 21: Na 9 (aus Berlin). ich 900. 18. 
aus München. 22: Nachrichten (aus Unchen). 
Frühlingsſtimmen (aus Breslau). 23: Militärmuſit 9 5 
eutſchlandſender). Dazwiſchen 23 ca.: Uebertragung der 


n ebung im Es ſpricht der 
M 8 Miniſterpraſtdent General Göring. 21—3: Tanz 
in der . er ab 24: Arbeiter und Kun 
ler feiern den 1 


erliner Luſtgarten. 


Donnerstag 


Warſchau. 6.90: Choral 6.88: sy mnaſtik. 6.50: 
platten. 7.15: Ne 7.45: Tages zogramm. 
Reklame. 8—8.05: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fanfare Wetter. 
12.05: Schulfunk. 12.30: Schultonzert aus 1 * vg re 
13: Für die Hausfrauen. 13.05: Funkzeitu Poi 30: 

örſe. is. 2: 


in 37 1 54 1 richten. . 105 195 
Leichtes Konzert. ira; er ne fra e 
Bau Ventmälen (franz. 45 16.45: Klaviervorträge Schall. 
17: Funkbericht aus dem ee Inſtitut der en 
Alniverhtät in Krakau. Es lebe der Kalſer“. ze 
ſpiel. 17.50: Sportführer. edervortrã 8 18,15: ons 
rad und die Melt“, Aterartſce 5 5 
kaſten. 18.40: Kul tur- und Kunſtleben Ke 18.45: 
Schallplatten. 19.07: Programm Ir Ay: ug. 19.15: Forſt⸗ 
na richten. 19.25: Sportnachrichten. 10.35 Ka mmerm rmuſik. 
euilleton. 20: 
zeitung. ie man in Polen ige arbeitet. 21: 
Poln. Konzert. 22: Reklame. Muſikaliſcher Sketſch. 
22.45: Schallplatten. 23: Wetter. 
engliſchen ‚Rundfunförern. 23.20: 


Sal e, 


g 

Na gien 99705 : Fu 

trieben: Schallp leiten. 

2 11. 225 
* I 


35 10: D 


n der 


1 . 2 


Bu 

eine en 16: Das Er⸗ 
r die Mutter. 

n 

— ae fatale zo: Be m fir 

muſik ober er m für 

Na 19: Un |. 


reit üt 
Ei (esatpt 11015 2 305 . Sie ſchon, de den 


* öter t 
8: or en’ 8 en 155 Ne 79 Bein 40: Hauswiriſchaft 
— Bol 12255 ſcha a Nachrichten. 10.15: 1 5 
10.35: Fröhli = 1 en. 11.30: Der Bauer f ich 
Der Bauer 1 55 ‚Mia K 12: Konzert. 12.55 
13.45: Na 3 wei Ss drei! 1 255 


erecht. 
Konzert. 1715: ie 


955 
10 1 daß, 335 
ort. Infäl.: x 


8 an za Aged 9 1 Wiesbaden. 


1 Turnen. 108: 7 — 
Netzen Arbeit 2 75 
das Kleinkind. 10.10: 


10.40: 1555 
45 


Be Kerdinand Raimunds Gedicht 
ca.: Königsberg: Ki in En Reich. 17 ca.: 
Danzig: 1 ER 18: 1 . 18.15: Landw. 

Preisberi nde. : Wetter, Heimat⸗ 

e 105 en be NN geliſunk erich. 19: Was 

vom neue W wiſſen muß. 19.10: Zwi⸗ 

Thenfniet, „a: ie onen „ 20: Wetter, Na richten. 20.15: 

Wenn's Mailüfterl 6% 240. U 


ten achrichten. Sport. 22 20: Worüber 
man rita ſpricht (aus Mafhinaton). >: ot 
al die ice Ereigniſſe des Monats April. 28-4 


. Freitag 


Choral. 2 3 9.90: Konzer 
N . a ae amm. 10: e 
Anal allplatten. 11. 9725 0 1 2 Wetter. 2.15: 
RG Tr Konzert. 13: ca.: Hege nt aus Eine: 
‚Die Rücktehr des Gefandten“. Santlotekten. 15: 
Landw. Vortrag. 15.15: Schallplatten. Pr. 9 760 n 
Vortrag über Gr e des 3 Mai. —— 
chtung Er Upt.). 16.40: one 17 
ze. 1 een de. 17.50: Vortrag über die ee 
ea e leichte Mufit. 18.45: 
Feuilleton. 51 — ramm für Sonnabend. 19.08: Sport⸗ 
2 10 13: Schallplatten. 10.50: Aktuelles Feuille⸗ 


ton. Orcheſter⸗ und eſangskonzert. 20.0: Funkbericht 
vom Strakenleben. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Wie man in 


Polen Ieht und arbeitet. 21: Es lebe 
und Muſik. 21.40: Sportnachrichten 21.85: Reklame. 22.10: 
beichte Mut, 23. Wetter. 23.05: Tanzmuſik (Schallpf.). 

Bresfau—Gielmiß. 5: Schallplatten 67 Zeit. Wetter. 
Auſchl.- Gnmnaitit. 6.83. Morgenſoruch, Morgenlted, 6.5: 
Schallpl. 8.40: Frauengym mnaſtit. 9: Zeit, Wetter. Nachr. 9.05: 
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: Schallpiatlen. 


der 3. Mai. Vorträge 


/ 


lauderei mit den 


5 und 


vorbeiziehen Bit, En: ar u mi 
Längen, — Tot.: 8 


zennen 27 1800 Meter. a. ra 
81 Ihr Bamwlowitis Be a 5 
Gryza; 2 Graf ielzynſtis Polen „Forge 
— — ig ferner liefen Fra D den Ste 
Beau erwiſcht einen glän fa un N 
rn Mlhrt mit zehn Längen vor ei 
3“ rent den e Rar e 
auch einkommt. Beau gewinn e 
avori 15 waren Forgs und Fra Diavolo. 


ot.: : 5; Pl. 12, 16. 


5 über 1800 Meter. geile 
150, 50 905 1. Oberſt les 
52 Ro. ok; ferner liefen King, 5. s ganze 


Princlz e Talar zeigt dem Felde d 
5 AR den Weg und gewinnt t ſicher m 


Rennen 
Preiſe 


avolo, 
en 


drei Längen. 

lachrennen über 1600 Meter. 
210 70 Zl. 1. Graf Mie vrch je 
blume, 55 Kg., Gruda; 2, 4 
Lackis Belle Etoile, 55 Kg., 1 fi; 
liefen Dzierlatta und Neſtor. e 


an 15 8, ER ſich aber bald von N 225 
im Elan ſie wieder vorn 1 er 
leicht vor Velle Etoile, während ir r au 


letzten 9b 12 jurüdgenommen wurde. — 
23 5 13. 


Magendarmkatarrh. In der ärztlichen 7 
tätigkeit wird das natürliche „Franz deu 
Bitterwaſſer bei Männern, Frauen unnd 
Kindern mit vollem Erfolg angewe Ef 


5 
— 
— 


. 


für Sete 
era ad bendmuſik. 20. 
Stunde Be Fein 21. iR Kr ber zomant 
5 BZ 8 „Wetter, 
—.— . 2 
1 7 — . —— Ion 1 5 a 
un en für ausfrau. 9.40 
un. aus feinem KERN: 
Tied“. 10: Nachrichten. 
turnen im as 
. ört. Anſchl.: We nzert 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei 6 
Nine inweiſe, Wetter⸗ und I 
inderliederſingen. 15.40: 
148 ee 2 se 4 
ngvolk. 
S ane 18.10: 
5 a: Der a 1 1 
deutung des deutſchen Fremdenverkehrs. 19: 1 1 ii 
—— un 2 ER 5 un tapelen, (S 7 
215 2 j 
21.10: Im Jaube | er dae Shut. 
Anſchl.: Deutihl Ye 


255 


. e 


k Hi 5 . 5 1 22 ee 


7 


2 Wette 18: ell. ge 
Unteipaltungeto ert. 14: Naceachten⸗ 1518. 
nder. 15.40: sauentunde, 16:., u 2 


: ganbfunt, | 18.50: Biete, 
er, Nachrich 
eitsträum: 


8 2: 2 
Iren gi 8 el, 2 40 30 k 


Bari 
taten. 1 Au N 1 5 ER 72 5 
995 


handel. 18.5814 
. 0 dr rt Bodofi 37 Toltsmelodien. 


ext. 
16.45: Lieder. in fe Fed. 17. Nes, 
trag. 18: Hörfpie > Kun Kinder. 18.90: Neue 
18.40: Kultur- und 15 W 18. 
1 ber, Dat 5 * 


9.07: 
wirtſchaftlichen fte 
1 5 0 


en teien e gte 


Ar 2: 1 
9 55 . e . ee e 
ee , 


ie en 6 
Anſchl. 7 5 752 
0 ae 9: Zeit, Wetter, 


Bun 
Eon ne. unkkinder 5 


Nachr. 4 89 er Nen B 


ten 
5: Mi 


ie man in 


kriſe. 10.25. . er 5 


Lale be 22 


20. zu 
22.50: e 


Watte 1 
8 ſingt 1175 Ash 
lei — von e 

e 


20.15: B 
ba Deutſchl 


2.0: zum. 6 
One. 10.0, 0 1 
eh 

se 1 


22: Wetter ‚Star 
Ya ne 5 


onzert. 

7 ca.: Danzig; Der l d 
Gettichte des Buhl, A m 115 u 
185 Walabert. 2. 10 7.14855: Den 5 

eitſun 
wal on Hankau Shut de Diewel. Seltene 
19.05: Kleiner b 


Sl 
Er 


Danziger Mundart. 
Wetter, Nachrichten. 0.10: 1 


e in 22 Marſch und Flötenſptel 
Sport. 22.20. Spoctfumt, Bau; 3 


Nachr., 


die Wirtschaftslage im März 


er Märzbericht der staatlichen Land- 
In sbank macht vor allem die zutreffende 
EN, dass die belgische Währungs- 
Aufn auf dem polnischen Geldmarkte nicht 
Bir hat. Das im März zu verzeich- 
l achlassen des Anwachsens der Spar- 
Sen wird auf den Beginn der Früh- 
1 in der Landwirtschaft und das 
en der Bausaison zurückgeführt. Ein 
; ter Kreditbedarf im Zu- 
i mang mit der beschränkten saison- 
en Belebung der industriellen Erzeugung 
ke nur teilweise in den grösseren 
ezentren bemerkbar gemacht. Der 
Sei von den polnischen Kreditinstituten 
Chwierigkeiten überwunden worden, und 
har esfähigkeit der städtischen Bank- 
1 erweise sich weiter als befriedi- 
Adwirtseßen zeige die Zahlungsfähigkeit der 
0 hal hakt im Zeichen des in der zweiten 
N © eingetretenen neuerlichen Rück- 
Dr erung er Getreidepreise keinerlei 


en), Stand der industriellen Er- 
Nie} be & hat sich im März etwas, jedoch 
dust; trächtich gehoben. 

€ war der Saison entsprechend erheb- 
‚lärker beschäftigt als im Vormonat und 

lee bedeutende Belebung des Absatzes 
lezen waren. Von den übrigen Industrien 
\ dlelenigen eine gewisse Steigerung der 


= a aus, die Güter für die Bau wirt- 
uuhme liefern. So wiesen eine stärkere Zu- 
Igke der Erzeugungs- bzw. Verarbeitungs- 


1 beiteng ie Eisenhütten- und die ver- 

üge de Metallindustrie, in geringerem Um- 
de lch die Industrie der Steine und Erde 
Strie olge Ausfuhrzunahme auch die Holz- 
trie auf. In der übrigen Kohlen- 

© ging die Förderung trotz der grösse- 
ol der Arbeitstage gegenüber Februar 
2 auf 2217000 t noch etwas zurück 


2 


Rindyjep. 


pDziennik Ustaw“ Nr. 20 vom 28. 3. 
34 


Verordnung über 


t unter Position 120 eine Durch- 
erordnung des Ministers für Land- 
t und Agrarreform zum Gesetz vom 

‚über die Aufsichtsführung 
4 endvich-, Borstenvieh- und Schafzucht. 

Schrie Ordnung bringt u. a. genaue Vor. 

1 beider die Führung der Stamm- und 
| die her und die Verpflichtungen, denen 
e 2üchter zu unterwerien haben. 


in 5000 Alkoholverkaufsstellen 


h de mmenhang mit der Aufhebung der 
Sie Ngen des Antialkoholgesetzes ist 


€ Verordnung des Finanzministeriums 
der Alkoholverkauisstellen auf 22 000 
- worden, von denen nur 4 gleich- 
. ie „gem Ausschank alkoholhaltiger Ge- 
m bturants unden sein dürfen. Eisenbahn. 
N 5. d 155 Militärkasinos und Klublokale sind 
N ertei,? geführten Zahl nicht enthalten. Die 

der Konzessionen auf die einzelnen 


e 
4 ter Wojewodschaften erfolgt durch die 
ug mern. Im Durchschnitt entfällt eine 
| a auf 1500 Einwohner. 
1 flatvagen behauptet sich in Polen 


der polnisch englischen Verhand- 
zum Abschluss des neuen Handels- 


. dass man mit der Auf- 
N S des gegenwärtigen Zustandes im 
Chen Kraftverkehr, der die Zusammen- 
zw. den Bau nur einer Kraftwagen- 
5 Fiat 508, durch die Staatlichen In- 
rke besonders begünstigt, nicht ein- 
Es hiess, dass der Vertrag 
erken von polnischer Seite ge- 
38 die enge Verknüpfung der Frage 
sierung des Landes mit den Fiat» 

i gelöst werden sollte. Nun ist es be- 
Lagen en ein Teil der Einfuhr von Fiat- 
Valente zw. Ersatzteilen durch polnische 
ion ungen nach Italien im Kompen- 
100 zwi 1 bezahlt wird. Während der kürz- 
glunge en Polen und Italien geführten Ver- 
en soll über die polnische Einfuhr nach 
Beschnirt auch die Frage der Fiat-Werke an- 
dier 8 worden sein. Wie jetzt von unter- 
eite verlautet, ist der Plan der 
es Verhältnisses zu Fiat inzwischen 
gegeben worden, da die Fiat-Werke 
er entgegengekommen sind. Die Be- 
es bekannten polnischen Fachmannes 
ne’kaufsabteilung für die Fiat-Wagen 
enischen Ingenieurwerke lässt darauf 
ei dass der Fiat-Wagen seine bevor- 
g in Polen weiter behaupten wird. 


FR Stand der polnisch-italienischen 
Kontiugentverhandlungen 


einiger Zeit zwischen Polen und 
unzeleiteten Verhandlungen wegen der 
en na von gegenseitigen Kontingenten 
in eig aus Rom eingegangenen Meldun- 
unt nächsten Zeit beendet werden. Bis- 
kten nie jedoch eine Einigung in allen 
steten erzielt werden, doch hofft man, 
könn enden Schwierigkeiten überwinden 
w Das Kontingentabkommen soll 

vom 1. April in Kraft gesetzt 

1 I 


die 


ar Polnische Konkurrenz 
dem argentinischen Eisenmarkt 
as 


Ein Geschäft mit Argentinien, das in 
At in dene eineisenaufträge vergibt, 

Verka ©tzten Monaten nachgelassen. Bei 
befrieg; ufsbüros war der Auftrageingang nur 

nd send. Nunmehr wollen die Verkaufs- 
N Argenti Chritte unternehmen, um die sich 
Onkur nien breit machende Aussenseiter- 
sehe win erster Linie wobl vol- 
erke. zu verdrängen 


Ster 
at 


Die Textil-' 


‚ Borstenvieh und Schafzucht 


Stand der Arbeitslosigkeit 
Bei den staatlichen Arbeitsämtern waren am 
20. d. M. insgesamt 488 319. Arbeitslose regi- 
striert, d. s. um 7558 weniger als in der Vor- 
woche. Von der Gesamtzahl entfielen aut 
Warschau 34714 (— 2029), Lodz 39 968 
( 105) und Ostoberschlesien 127 737 ( 459). 


Keine Ansiedlung von oberschlesischen 
Arbeitslosen in Ostpolen 

In- Ostoberschlesien ist angesichts der grossen 
Arbeitslosigkeit der Plan aufgetaucht. einen 
Teil der Arbeiter in den bevölkerungsarmen 
Ostgebieten Polens anzusiedeln. Es fanden 
mehrere Versammlungen statt. und zwei Sied- 
lungsgesellschaften sollten gegründet werden. 
Wie jetzt von amtlicher Seite mitgeteilt wird. 
haben die Behörden diesen Plan nicht ge- 
billigt und jede Ansiedlung in Ostpolen in 
grösserem Massstabe untersagt, weil sich diese 
Gebiete für die Ostoberschlesier nicht eignen 
und „die für die Ansiedlung aufgewendeten 

Mittel nur nutzlos vertan würden. 1 


Steigerung der Erzeugung von Maschinen 
und Kontrollwerkzeugen 

— Der Reparatur- und Erneuerungsbedari 
der Installation der polnischen Industrie ist in 
den letzten beiden Jahren 1933/34 nach der 
Ueberwindung der Krise so gross gewesen. 
dass nach einem Bericht des Polnischen Ver- 
bandes der Metallindustriellen der Absatz von 
Maschinen- und Kontrollwerkzeugen in Polen 
wertmässig von 2,5 Mill. 21 in 1932 auf 6,8 
Mill. 21 in 1934 gestiegen ist. Die Einfuhr 
in diesen Werkzeugen hat aber in dieser Zeit 
nur um 0,3 auf 2,5 Mill. zl zugenommen, 
während der Wert der Inlandserzeu- 
gung gleichzeitig von 0,3 auf 4,3 Mill. zt ge- 
Stiegen ist. Der Bericht verweist darauf, 
dass die grossen Hüttenwerke, die früher solche 
Werkzeuge fast nur für den Eigenbedarf her- 
stellten, in den letzten beiden Jahren immer 
mehr zur Werkzeugproduktion für, den freien 
Markt übergegangen sind und dabei ihre Er- 
zeugung ständig ausgedehnt haben. Zu ihrem 
Absatzerfolge, der ihnen die Deckung 
fast des gesamten zusätzlichen Bedarfs der 
letzten heiden Jahre ermöglichte, hat ent- 
scheidend die Tätigkeit der Gruppe der Werk- 
zeugproduzenten im Polnischen Verbande der 
Metallindustriellen beigetragen, die durch eine 
sehr lebhafte und ausgedehnte Werbung mit 
allen Mitteln die Bevorzugung inländischer 
auf Kosten ausländischer Werkzeuge fördert. 


Neue regelmässige Dampferverbindung 
Stockholm dingen 

— Die polnische Reederei „Zegluga 
Polska“ hat mit ihrem Dampfer „Tcew“ 
eine neue regelmässige I4tägige Ver- 
bindung zwischen Stockholm und Gdingen ein- 
gerichtet. Die Linie soll hauptsächlich der 
Verbesserung des Güterverkehrs dienen, wäh- 
rend der Personenverkehr auf dieser Strecke 
von der „Svensk Amerikalinie“ durch den 
Dampfer „Marieholm“ besorgt wird. Weiter 
verlautet, dass die polnische Reederei auch 
die Eröffnung einer regelmässigen Verbindung 
zwischen Gdingen und westschwedi- 
schen Häfen plant. 
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66% Fahrpreisermässigung auf den tschecho- 
slowakischen Staatsbahnen für Ausländer 
— Mit Gültigkeit vom 15. 5. 1935 werden 

Ausländern für die Hin- und Rückfahrt und 

bei Rundfahrten in der Tschechoslowakei .eine 

Fahrpreisermässigung von 66%% gewährt. 

wenn der Reisende mindestens 6 Tage Auf- 

enthalt nimmt. Der Reisende hat im Grenz- 
bahnhof beim Bahnschalter eine Anweisung für 

5 Kc. zu erwerben, die ihn daun zur Lösung 

der ermässigten Fahrkarte ermächtigt. 


Trockenheit in Marokko vernichtet 
fast die Gesamternte 

— Eine mehrwöchentliche Trockenheit. durch 
Sirokkowinde (heisse Wüstenwinde) verstärkt, 
die bis zu 40 Grad Hitze brachten, haben in 
dem Protektoratsgebict Marokko einen grossen 
Teil der Ernte vernichtet. Als Folge des 
drohenden Ernteausialls sind die Getreide- 
preise sprunghaft gestiegen. Mit einer 
erossen Ausfuhr wird in diesem Jahr kaum 
zu rechuen sein, weil die z. Zt. noch einge- 
lagerten Bestände weitgehend zur Versorgung 
des eigenen Landes verwendet werden müssen. 


Gesteigerte Umsätze der Danziger . 
Raitieisenbank _ 

Die ordentliche Mitgliederversammlung der 
Danziger Raiffeisenbank e. G. m. b. H. hat die 
Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Jahr 1934 genehmigt und der Verteilung 
einer Dividende von 3 Prozent zugestimmt. 
Die Bilanz schliesst auf der Aktiv- wie der 
Passivseite mit 9 842 734 Gulden ab gegen 
8 900 100 für das vorangegangene Geschäfts- 
jahr. Ein Reingewinn von 53835 Gulden wird 
ausgewiesen, von dem ausser der Dividende, 
der Betriebs- und der Verlustrücklage je 
10 000 Gulden zugeführt werden. Abschreibun- 
gen von 25 000 Gulden sind vorweg erfolgt. 
Die Uinsatzzahlen für das Geschäftsjahr 1932 
wiesen einen Betrag von rund 42 Millionen 
Gulden, für 1933 einen Betrag von 72 Millionen 
Gulden und für 1934 von 139 Millionen Gulden 
auf. 


Weitere Goldabgaben 
der Niederländischen Bank 
— Aus dem am 25. 4. 1935 bekanntgegebenen 
Wochenausweis der Niederländischen Bank 
geht hervor, dass das Noteninstitut in der ver- 
gangenen Woche noch Gold im Betrage 
von 19,3 Mill. fl. abgab. womit sich der 


Goldvorrat auf 642,7 Mill. fl. verringert hat. 


Diese Goldausfuhr dürfte ganz nach Amerika 
gegangen sein, da der Dollarkurs. sich in der 
vergangenen Woche noch oberhalb des Gold- 
ausfuhrpunktes bewegte. In den letzten Tagen 
nahmen jedoch die Kurse auf dem Amster- 
damer Devisenmarkt auf der ganzen Linie eine 
rückläufige Tendenz, so dass erwartet wird, 
dass nunmehr keine. weiteren Goldabgaben zu 
erfolgen brauchen. Lediglich auf dem Termin- 
markt kommt an den noch etwas hohen Agio- 
Notierungen für fremde Valuten die letzt- 
wöchige Guldenbeuurubigung zum Ausdruck. 
Trotz der obenerwähnten Goldabgaben ist die 
Golddeckung der Banknoten sd gut wie un- 
verändert geblieben, da der Banknotenumlauf 
um 11,2 auf 845,5 Mill. fl. zurückgegangen ist. 


7 TE EEE ZT ³¹wm mmm ᷑ͤ-—ͤUñ . EEEE FEHETTER, 
Börsen und Märkte 


Posener Börse 
8 vom 26. April. 

5% Staatl. Konvert.-Anleigne 
8% Obligationen der Stadt Posen 
DS l e Fee 
8% a der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges, Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.-ZD). . . — 
4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 46.004 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe . 

FU * 

4% Konvert.-Piandbriefe” der Pos. 

N a, cau 0 ihr 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 53.00 
1 % Zoty-Pfandbrife . . su. 46.06 
4% Prämlen-Invest.-Anleige 
3% Bau-Anleie . . » ss ı ı ı — 
Bank Polskir... ut #5 5 tie 87.00.G 
Bank Cukrownictwa aa m s a» 


Tendenz: unverändert. 


Warschauer Börse 
Warschau, 25. April, 
Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlicher 
Papiere war wenig lebhaft gefragt, es herrschte 
veränderliche Stimmung. Die Gruppe der 
Privatpapiere zeigte geringe Kauflust bei un- 

einheitlicher Tendenz. 


Aktien: Die Aktienbörse wies sehr lebhafte 
Stimmung auf N 


Bank Polski 88.50 (88.50). Lilpop 10.65 bis 
10.60 an Peers 5.30 (5.30), Norblin 
38.00 (39,50), Ostrowiec (Serie B) 19.50--20 
(20,50), Starachowice 17--17.20 (16.85), Haber- 
busch 46 (48). 


Amtliche Devisenkurse 


25.4 19%. 4. 24 4. 24 J. 
Geld Brlet Geld Brie 


Amsterdam 357.30] 359.10] 357.40] 359.20 


Berlin » » 1212.55] 214.55] 212.45 214.45 
Brüssel sis . 89.50] 90.10] 9.52 90.12 
Kopenhagen — — 1113.85] 114.95 
London „ 28.5% 25.70] 2847, 25.73 
New York (Scheck) = 2 = — 
Paris . 34.87] 35.04] 34.871 35.05 
Prag „ 22.09] 22.19 22.09] 22.19 
Itallen „4 u ei ws 
H = 
Stockhorn — — 1131.45 132,75 
117 A 15172 173.43] 172.63] 173.49 
ME ESSEN EN ATI: 


1.98] 171.15] 172.00 
'ondenz: schwankend { 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un. 
einheitliche Stimmung, die Kursabweichungen 
waren verhältnismässig unbedeutend. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.29% 
bis 5.29%, Golddollar 9.07—9.08, Goldrubel 4.66 
bis 4.67, Tscherwonez 1.57—1,65. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
114.55, Montreal 5.26, New York (Scheck) 5.30. 
Oslo 128.70, Stockholm 132,15. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Börse 


Danzig, 25. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0580—3.0640, London 1 Piund 
Sterling 14.77--14.81, Berlin 100 Reichsmark 
125.13—123.37, Warschau 100 Zloty 57.74 bis 
57.85, Zürich 100 Franken 99.08 99.28. Paris 
100 Franken 20.18 20.22. Amsterdam 100 Gul- 
den 206.64. 207.06, Brüssel 100 Belga 51.80 bis 
51.90, Prag 100 Kronen 12.78—12.81, Stockholm 
100 Kronen 76.22-76.34, Kopenhagen 100 Kr. 
66.00-66.14, Oslo 100 Kronen 74.25 — 74.39 
Banknoten: 100 Zioty 57.74 —57.86. 3, 

‘ 4proz, (früheg Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbri (Serie 1—9) 51.00 bz G. 


Berliner Börse 
„ Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. April. 
Stimmung: Schwächer. Die Börse eröffnete 
bei sehr stillem Geschäft zu überwiegend nach- 
gebenden Kursen, Farben waren um %, 
Daimler um 1%. JungshbansumLOren 


stein um . Stahlverein und Har- 
pener sowie Bekula um ie A Prozent 
schwächer. Am Renteumarkt gelangten 
Altbesitz mit 113 nach »113% Prozent zur 
Notiz, Späte Reichsschuldbuchforderungen und 
Zinsvergütungsscheine blieben unverändert. 
Kommunale Umschuldung -eher etwas leichter. 
Für Blanko- Tagesgeld waren zunächst 
unveränderte Sätze von 3%—33%4 Prozent zu 
hören. 
Ablösungsschuld: 113. 


Märkte 


— 
Getreide. Poseu, 26. April. Amtliche No- 
tierungen tür 100 kg in 21 frei Station Poznan 


Richtpreise: 


Re een 
15.75 16.00 
Braugerste „ e 
Einheitsgerste „ „ „ „ „ ' 17.50—17.75 
Sammelgerste „ „ 16.50 —17.00 
Hafer CCC 
Roggenmehl (6525) „ „„ 20.75—21.75 
Weizeninehi (65%) . 23.75 —24.25 
Roggenkleie nee 11.25 —11.75 
Weizenkleie (mittel) 10.75 —11.25 
Weizenkleie (grob) . » « 11.50 12.00 
Gerstenkleie 2a.» „ „ 19.25-11.50 
Leinsamen . 44.00-47.00 
Sent e e ee ee 
Sommerwicke . 31.00 —33.00 
deluschken „% „% „% „ „ 3.00 35.00 
Viktoriaerbs en . 28.00—34.00 
Folgererbsen . 28.00-30.00 
Blaulup inen „ 0 10.50—11.00 
Gelblup inen „ „ 11.50-12.00 
»eradelia re re 12-000 
Klee, rot. roh. . a a a «a . 130.00—140.00 
Klee. rot, 95-97 „ „ „ 155.00—165.00 
Klee. weils . 80.00—110.00 
Klee. schwedisch . . 220.00 — 240.00 
Klee, gelb. ohne Schalen . „ 70.00 80.00 
Wundkl eee „ „ 75.00 85.00 
Timöthyklee. » 0 2.0 „ „ „ 60.00— 70.00 
Raygras ... >» „ u =. 90.00-—100.00 
Speisekartoffeln. 2 2.202,40 
Weizenstroh, lose . vv sa 3.00—8.20 
Weizenstroh, gepresst.. 3.60—3.80 
Roggenstroh, lose 3.253. 50 
Roggenstroh, gepresst. 3.754. 00 
Haferstroh, loses 3.75—4. 00 
Haferstroh, gepresst. „ 4.25—4.50 
' 'Gerstenstroh, lose. „ . 2.45—2.95 
Gerstenstroh. gepresst.. .. 3.35—3.55 
Heu, lose „ „% % „ „% „ 7001.50 
Heu, gepresst „ „ 2.50800 
. 5 loge . en 

etzeheu, geprest a» » 7 
Lein kuchen . . 18.25—19.00 
Raps kuchen . . 12.75—13.90 
Sonnenblumenkuchen . . 19.2—19.75 
Sojaschrot PB eee ee 20.0020. 50 
Blauer Mohnnn 34.00—37. 00 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
645, Weizen 546, Gerste 217, Hafer 30, Roggen - 
mehl 97.8, ‚Weizenmehl 35, Roggenkleie 146, 
Weizenkleie 120, Senf 2, Viktoriaerbsen 5, Blau- 
lupinen 15, Leinsamen 4.25, blauer Mohn 24, 
Rotklee 1.45, Sämereien 11.08, Leinkuchen 45, 
een 30, Pflanzkartoffeln 15, Mais 4 

alz 2 


Getreide. Bromberg. 25. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
bergl. Umsätze: Roggen 15 t 14,60. — Richt. 
berg: Roggen 14—14.80, Weizen 15—16, Gerste 
18.75—19.25, Einheitsgerste 1717.50, Sammel- 
gerste 1616.75. Hafer 14.25—14.75, Roggen- 
kleie 11.25 11.75, Weizenkleie grob 11.25—11.75, 
Weizenkleie fein und mittel 10.50—11, Gersten- 
kleie .10.,75—11.50, Winterraps 40-42, Winter- 
rübsen 36-37, Leinsamen 45—47, Senf 33—35, 
Sommerwieken .29—31, Peluschken 2932, 
blauer Mohn 33--36, Felderbsen 26-30, Vik- 
toriaerbsen 31—34, Folgererbsen 26—30, Blau- 
lupinen 9.75—10.50, Gelblupinen 11—12, Serra- 
della 12--13.50, Rotklee roh 80-100, Rotklee 
95--97proz, 115—130. Weissklee 70 bis 100, 
Schwedenklee 190-230, Geibklee entschält 60 
bis 75, Timothy 45-55, engl. Raygras 90—110, 
pommersche Speisekartoffeln 4.25—4.75, Netze- 
kartoffeln 2,503, Kartoffelilocken 11-—11.50, 
Fabrikkartoffeln 13% Groschen. Leinkuchen 
18:50-—19, Rapskuchen 13—13.50, Kokoskuchen 
15-16, Soiaschrot 19--19.50, Netzeheu 8-9. 
Stimmung; ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 5. Weizen 246, Hafer 74, 
e 30, Weizenmehl 120, Roggenkleie 
60 Tonnen. 


Getreide. Danzig, 25. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 


zum Konsum 9.55, Roggen 120 Pid. zur Aus- 


fuhr keine Käufer, Roggen 120 Pfd. zum Kon- 
sum 8.10—9.25. Gerste feine zur Ausfuhr 11 bis 
11.60, Gerste mittel It. Muster 10.40—10.75, 
Gerste 114/15 Pfd. zur Ausfuhr 10.10, Gerste 
110/11 Pfd, zur Ausfuhr 9.80, Gerste 105/06 Pfd. 
zur Ausfuhr 8.80, Hafer feiner zum Konsum 
8.40-—9.80, Roggenkleie 6.20, Weizenkleie grobe 
7.25--7.50, Weizenkleie Schale 7.75. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Roggen 15, Gerste 6, 
lafer 2, Hülsenfrüchte 2, Kleie und Oelkucher 
1, Saaten 2. 


Posener Viehmarkt 
vom 26. April. 


Auftrieb: 16 Kühe, 212 Schweine, 255 
Kälber, 2 Schafe, 164 Ferkel; Gesamtauftrieb 
649 Stück. 


Der Viehmarkt vom 3, Mai wird wegen des 


‚Feiertages auf Donnerstag, den 2. Mai, verlegt. 


Verantwortlich: Für Politik Eugen trull; 
für Wirtſchaft Guido Baehr; für bal Pro⸗ 
vinz und Sport Alexander Jurſch; für Feuille⸗ 
ton und Unterhaltung Alfred Loake; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt Eugen Petrull; für 
den Anzeigen⸗ und Reklameteil Hans Schwarz⸗ 
lopf. — Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., 
Drufarnia i wydawnictwö. Sämtlich in Poznag. 
Awierzuniecla 6. 


Hollmann, Gnlezno, Ze). 71: | 


1 n- N 

Erstklassige, gròsste Nulturen garantiert sorte 19 

echter Obs tbäum e, Alleebäume, Sträuchel, 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, 
Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Auster ichn 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preis ve 
in polnisch und deutsch gratis. 


Wegen der angesetzten Trauer 
über unsere deutschen Volksgenossen 
Rudolf Rieck und Fritz Groen muss 
das für Sonnabend, den 27. d. Mts., 
in Aussicht genommene 


Frühlingsfest ausfallen. 


Am 25. d. Mts. nahm Gott der Herr. nach einer 
langen, ſegensreichen Tätigkeit, einem Ceben voller Sorge, 
Liebe und Güte unſere geliebte, gute Tante die 


Diakoniſſe 


Amalie Wuſterbarth 


im Alter von 76 Jahren heim in ſein Himmelreich. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Poſen, den 25. April 1935. 


Beerdigung Montag, den 29. d. Mis. um 3 Uhr von der Kapelle 
des Diakoniſſenhauſes. 


Posener Ruderverein Germania. 


Wenn Sle Stoff zum Anzug usw. kaufen wollen, 


bitte besuchen Sie uns! Riesenauswahl, 
fachmännische Bedienung, mäßige Preise 
überzeugenSie, daßSie das, was Sie suchen im 


Spezial-Tuchgeschäft 
W. Majewicz 1 Ska. 
Poznan,, Stary Rynek 77 
(gegenüber der Wache) Tel. 12-35, finden. 
Annahme von Gutscheinen der „Kredyt“. 


Für Humor sorgt 


Der Kilometerstein 
(Klotz=Lieder) 


Der Kilometerstein (Klotzmärsche, Lieder für die Landstraß® 
Musik zum Tageslauf und allerlei Unsinn). 


Der ‚‚Kilometerstein“ ist soeben im Ludwig Voggenzeiße 
Verlag in Potsdam erschienen: 128 Seiten stark, auf BOT 
freies Federleicht-Papier gedruckt, kostet das Werk brosch. 
nur 21 3,30, in Ganzleinen gebunden zit 4,65. Alle 200 erte 
träge sind mit Noten versehen. Alfred Thilmann steu- er 
fünf ganzseitige Bilder bei. — Die Herausgabe der 
weiterten und verbesserten 2. Auflage besorgte 
Gustav Schulten. 


Vor Gebrauch des „Kilometersteins“ werden gewarnt: A 
Willibald, der Musterknabe, der immer saubere Finger 
hat und noch niemals mit zerrissenen Hosen nach Ha 
gekommen ist. ini 
Tante Laura und Onkel Emil, die sich bemühen, W. 
bald auf den Ernst des Lebens vorzubereiten. mit 
Olga, das zartbesaitete Mädchen im Dirndelkleid mit 
Schnecken und Goldreif, das nur von Vergißmeinnicht ut 
Milch und Zucker lebt und besonders gern Sonnenunter 
gänge mit entsprechenden Liedern versieht. d 
Der Schulmeister, der am liebsten aus jedem Volksled 


eine pädagogische Angelegenheit machen möchte. . 
Der Mucker, der überall verderbliche Beeinflussung 


unsrer Jugend wittert. Bi 
Der Aesthet, der nur in blaßblauer Romantik lebt t 


Heute früh 2 Uhr verſchied ſanft nach 
kurzer Krankheit unerwartet unſer lieber 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater 


Wilhelm Krüger 


im Alter von 70 Jahren und 8 Monaten. 


Kino „SWIT",sw.Marcin65 
Die interessanteste Erzählung ca Wella 


Der Hexer 


verfilmt! 
In deutscher Sprache. 
In der Hauptrolle der Held der „Nibelungen“: 
Paul Richter 


Wunderbare Technik! 
Interessantes Beiprogramm ! 


Im Namen 5 
aller trauernden Hinterbliebenen 
Familie Krüger. 


Jerzyn, den 25. April 1935. 

Die Beerdigung findet am Sonntag dem 
28. April nachmittags 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Spannung! 


Zur Übernahme der Vertretung einer 
deutſchen g 


Automobilfabrik 


wird kapitalkräftiger Herr geſucht. Eilangebote 
mit Angabe des verfügbaren Kapitals unter 
678 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Für großes Rentamt auf dem Lande wird zur 
Führung des Kontokorrents unverh. 


männliche Arbeitskraft 


geſucht. Derſelbe muß die deutſche und polniſche 
Sprache in Wort u. Schrift beherrſchen, auch Schreib- 
maſchinen-Arbeiten verſehen. Meld. mit handſchrift⸗ 
lich gefertigtem Lebenslauf, welcher lückenlos die 
Beſchäftigung u. Aufenthalt ſeit dem 14. Lebensjahr 
nachweiſt u. Abſchrift aller Zeugniſſe, welche nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten an: 


Hecke, Gniezno, sw. Wawrzynca Nr. 11. 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wott---------- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


5 
«| Verkäufe F 


vermittelt der re 
teil im Bol. Tageblati! es 
lohnt, Kleinanzeigen zu leſen! 


Bei Bedarf in präpariertem || 


oberſchlefiſchem 
Steinkohlenteer, 
Klebemaſſe, 3 
beſter Dachpappe, W 
Dachpappennägel ] Damen- und Kinder⸗ 
bitten wir unſere Offerte |] wäſche aus Lawewel⸗ 
einzuholen! 3 
ee i e Nan 
int, Batiſt, Leinen, 
rn ga ſowie all. Tritottwäſche 
Ne . 4 empfiehlt in allen 
Poznan 55 er. und großer 
wa 
Schaſwolle 
ee Umtaufch J. Schubert 
„Welna“ Leinenhaus 
Z. Olazanski, und Waſcheſabr. 


Posnaf 
jetzt nur 
Stary Rynek 76 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwaoche 


Frühjahrs- u. 
Sommerstoffe 
große Auswahl 
im Tuchfabriklager 


MOLENDA 
Poznan, 
»wietokrzysk; J. 


8 guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
lich billigen Prei⸗ 

ſen abzugeben 


Jol. 


Aderſchriftswor t (fett) 8 20 Sroſchen 
” 


Einige 
Zuchtböcke 


Merino-Fleiſchwollſchaf, ſtarke Figuren, guter Woll ⸗ 
ſtapel, Abſtammung Merzdorf, preiswert abzugeben. 


Dom. Gſowo ſtare, poczta Bielewo, 
pow Goſtyn, Tel. Lubin 2. 


Unperh. Brennerei⸗Verwalter 


mit Brennerlaubnis können ſich melden mit Seug- 
nisabſchriften u. Lebenslauf. . 

Weſtp. Brenn.⸗Verw. Verein 

Gniezno, sw. Wawrzynca 11. 


50⸗jähr iges 
Jubiläum 
der 


Wanderer Werke beitskauf 
National⸗Kaſſe. 
Offert. mit Angabe der 
Fabriknummer zu richten | 
an: Piotr Grabowfki, 
Warſzawa 
Wiktorſka 8, Wohnung 15 


Kr) 


und ſomit find die 


Continental 
Schreib maſchinen für 
Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 

Generalvertretung 


Przygodzki, Hampel 1 Ska. 
Poznan, Tel. 2124, 
Sew. Mielöyfiskiego 21, 
Sämtliche Büro»Artikel. 


Hackmaſchine 


Orig. Hey’s „Pflanzen 
ife“ Modell 2 en 
reit, ee kompl., 

mit fabrikmäßiger Aus- 

rüftung, billig abzugeben. 

Gefl. Anfragen u. 682 

an die Geſchäftsſtelle d. 


Kaufe als Gelegen- 5 


KRLIEIIIILIIUIDAUNLIIEIRUDGEKTOUIIIN 


e 


Di 

Zeitungs- 
anzeige 

erreicht täglich 

je der mann, 
denn Zeitungleſen iſt 
eine allgemeine tägliche 
Angelegenheit. 


LU nenn 


Trauringe 
in Gold, 
eigene Fabri- 
kation v. 1621 
empfiehlt 


Chwilkowski 
Poznan, sw. Marcin 40. 


Nleine Anzeigen 


Suche zum 1. Juli 
Pachtung 
in Größe von 1500 bis 
2500 Bedingung 
guter Boden. Angebote 
unter 681 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Apollo-Metropolis 


Der wunderbare Film, der allge- 
meine Bewunderung erweckt, 


LeiseflehenmeineLieder 


Heute, Freitag 
Morgen, Sonnabend 
unwiderruflich die 2 letzten Tage, 


—— . IK > 
urorie J Mieisgesuche UE 
eee, 2822 2 
aſauene 
Gold 2,— 21, Silber] Kurort Powidz e 
1,80 2 p. Stüc hat ab-] Ideales Klima, an HH 2 
zugeben A großem See gelegen, um- 8 chiller en a he 

Maj. Borzeciczki geben von Wäldern. | zugt Br 21 a 

pow. Krotoſzyn. 47 2 günftig für Metspreiſes 50 se 0 
Geneſende u. Erholungs- die Gejchäftsft, 5. 81 
bedürftige. Erſtklaſſige Ztg. 

a 2 0 Rüde, Segelfpott, a N 
faft neu, billig zu ver- torboote, ntenjagd, | Möbl. Zimmer | 
kaufen. | Angelſport, Tennisplatz, Möbl. Zimmer 

8 Nunkel Netzball, Strand, Kon⸗ Gut x 
ekawezyn zert, Dancing. Aus⸗ ut möbliertes 
p. Stowikowo, nahmepreis für Mai Zimmer 
pow. Mogilne. 4,0 zl peo Perſon täglich Peuſa 21 III. 


bei jedem kräftigen Wort in Ohnmacht fällt. Be 
Der Musiker, der die Melodien zerpflückt und nach- 


weist, daß a) das 


Für wen wurde diese Sammlung gemacht? 

Für jeden Jungen, der tapfer lebt, der N 
Gruppe ins Lager fährt, als mit Tante und Onkel ins Ost 
seebad; der der Schrecken jedes braven Kindes ist; dem 25 
auf ein paar Schrammen und Kratzer gar nicht anko f 


und b) jenes bei Bach nicht steht. 


lieber mit seinet 


der bei Regen und Sturm nicht mit einem erbauenden Buch, . 


Hustenbonbon lutschend, am Ofen sitzt: kurzum 


der ein Kerl ist! 


Für die marschierende Mannschaft, der die Lore 
zum False heraus hängt. 

Für jede Gruppe, die eine Gemeinschaft ist. 

Für jeden Menschen, der Humor besitzt und noch 
herzhaft lachen kann. 


Vorrätig in der Buchdiele der 
Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Gut möbliertes 


ab 15 ai 


Mictiewigza 11, Wohn. 3. 


N Vermietungen » 


Für ſchönes, fonnig. 
Zimmer 
Dauermieter(in) ge- 
ſucht. 

Frau Meta Tillgner 


ul. Pruſa 2, W. 4. 
GHochpart.) 


Empfehle 
Wirtin und Köchin. 
Stellenvermittlerin 
Kranz, Ratajczata 2. 
—— —— 


Ehrliches 


mit Kochkennmiſſen ſucht 
ab ſofort oder ſpäter 
1 Off. unter 674 
an d. Geſchſt. d. Zeitung. 


5 A 
4 Offene Stellen 2 


ar für bald evgl., 
ed. 
Gutsjekretärlin) 


Bedingungen: gewandt 
im Telephondienſt, dt.- 
poln., gute Handſchrift, 
flotte Arbeitsweiſe, mehr- 
jährige Praxis in ähn- 
licher Stellung. Bewerb. 


Gehaltsanſprüchen an 
M. Jouanne, Klenka 
p. Nowemiajto n/Warta, 
pow. Jarocin. 


mit Zeugnisabſchrift. und | 


Eine Anzeige höchſtens 580 worte I 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag® I 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des 


für jeden, 
bereits 


Offertenſcheines ausgefoigk , 


G Gutsgärtnerei Si har, 
en ne | ee OieEEEEE 
Gärtner 2 


der vollkommen dispo- 
ſitionsſicher u. energiſch 
iſt, mit beſten Zeugniſſen 
us ausreich. Praxis in 


nö 


(Halbdorfſtr. am Pe 


allen Kulturen, Obſt- | Uhren, Gold- und ber , 
eflene es und ige een — 4% 
pflege. Beding. deutſche oppuhren. N 
u. poln. Sprache in Wort und paſſende Gesch 
5 Äh abi artikel ſehr PATE. K 
ebenslauf u. Zeugnis- Persönliche fa r 
abſchriften an Ausführung fämtiiben 


von Bernuth 
Borowo p. Czempin. 


7 Verschiedenes [% 
9 Versehiedenes 2 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 

Pobaseng Nr. 18 
ul. Podgörna PB: 
Wohnung 10, Front | REKLAM 


paraturen unter 
und zu mäß igen 


1 


Wilist Dumit Erfolg 
Ratten 
Wanzen 


Schwaben 


sowie jegliches 

Ungeziefer ver- 

jagen, dann mußt 
Du in der 


Droyerla Warszawska 


Poznan 

ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 2074 
nachfragen, 


